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1 Vorbemerkung

1.1 Veranlassung

Die Kieswerk Wagenhart GmbH & Co. KG, Bad Saulgau - Bolstern plant die Erweiterung der
Kiesabbaufliche ,,Bad Saulgau — Bolstern“ (siehe Ubersichtslageplan Anlage 1). Das Biiro FASS-
NACHT INGENIEURE aus Bad Wurzach-Arnach stellt den Antrag fur die Erweiterung. Dieser
Antrag, der in einem separaten Bericht, zusammen mit weiteren genehmigungsrelevanten Unterlagen
(z.B. UVP-Vorprifung, Biro SEECONCEPT aus Uhldingen) vorgelegt wird, erldutert die Details zu

dem Vorhaben.

Das Plangebiet fiir die geplante Erweiterungsflache befindet sich in einem im Regionalplan festgeleg-
ten ,,Schutzbedurftigen Bereich fiir die Wasserwirtschaft“. Im entsprechenden Plansatz 2.1.4 des
Teilregionalplans Oberflachennahe Rohstoffe ist festgehalten: ,,In den Schutzbedurftigen Bereichen
flr die Wasserwirtschaft nach der Raumnutzungskarte ist die Neueréffnung und Erweiterung von
Abbaugebieten nur dort zulissig, wo durch eine ausreichende Uberdeckung eine Beeintrichtigung des
Grundwassers ausgeschlossen ist. Eingriffe in das Grundwasser sind unzuldssig; bei Ausnahmen muss
im Einzelfall durch entsprechende hydrogeologische Untersuchungen nachgewiesen werden, dass eine
Beeintrachtigung des Grundwassers nicht zu besorgen ist. Die Rekultivierung von Abbaustellen muss

gewahrleisten, dass eine Gefahrdung des Grundwassers auch kiinftig ausgeschlossen bleibt.*

Hieraus ergibt sich, dass vorliegend weder ein ROV noch ein Zielabweichungsverfahren erforderlich
wird, wenn der Nachweis erbracht wird, dass, wie oben beschrieben, eine Beeintrachtigung des
Grundwassers nicht zu besorgen ist. Erst bei Vorliegen dieses Nachweises ist die raumordnerische
Problematik geklart und es kann in das Genehmigungsverfahren eingestiegen werden (vgl. RP Tibin-
gen in lit. 2012).

Unser Biiro wurde vom Kieswerk Wagenhart Mitte 2013 mit der Ausschreibung und Dokumentation
von finf Erkundungsbohrungen, wovon drei zu Grundwassermessstellen ausgebaut werden sollten,
beauftragt. Der Umfang der Aufgaben wurde 2014 mit der hydrogeologischen Beurteilung der Kies-
abbauflache ,,Bad Saulgau - Bolstern* erweitert. Im Jahr 2016 erfolgt die Erganzung der hydrologi-

schen Beurteilung.
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2 Untersuchungen und durchgeftihrte Arbeiten

2.1 Unterlagen
Von Kieswerk Wagenhart wurden uns folgende Planunterlagen zur Verfiigung gestelit:

[1] Ubersichtsplan mit Lage der geplanten Erweiterung und ungefahre Lage der Bohrungen, Kieswerk
Wagenhart M 1:10.000

[2] Bestandspléne Kieswerk Wagenhart, Vermessungsbiro Metzler vom 26.07.2013, 27.11.2013 und
vom 05.02.2016 mit Lage der Aufschlisse, pdf-Format M 1:1.000

[3] Lageplan vom Dezember 1988 mit Lage aller alten Messstellen in TK 8022, Rechts- und Hoch-
werte, Hohen M 1:25.000

[4] Bohrprofile der Bohrungen 88-B 1 bis 88-B 4, von den Bohrungen 87-1 bis 87-3 stehen keine
Unterlagen mehr zur Verfligung

[5] Wasserstandsmessungen der Grundwassermessstellen 52/570-1, 53/570-7 und 57/570-9 ab dem
Jahr 2006, weitere Messstellen ab Ende 2013 bzw. nach Reaktivierung

[6] Trinkwasseruntersuchungen auf Nitrat und/oder mikrobiologische Untersuchungen aus den
Jahren 1990, 1992, 1994, 1995, 1996 und 1998

[7] Kornungslinien aus Bodenproben der Bohrungen B 12-1, B 12-3, B 12-5, B 12-6 und B 12-7

[8] Stellungnahme LGRB (Aktenzeichen 94-4763.4//15-5974 Wr/Gie vom 28.07.2015

Folgende Spartenplane der Versorgungsunternehmen wurden von uns vor Bohrbeginn eingeholt:

[91 EnBW, Telekom, KabelBW, Terranets, Stadtwerke Bad Saulgau

Folgende Unterlagen und Berichte wurden von uns zur Hydrogeologischen Beurteilung eingeholt bzw.

zusammengetragen:

[10] Hydrogeologisches Abschlussgutachten zur Neuabgrenzung des Wasserschutzgebietes fiir die
Brunnen der Zweckverbandes Hundsriickgruppe, GLA vom 13.12.1991

[11] Rechtsverordnung zum Wasserschutzgebiet Wagenhausertal vom 05.11.2001

[12] Bericht tiber geoelektrische Messungen in Bolstern (Lkr. Sigmaringen), terra tec vom 03.04.1989

[13] Unterlagen (Wasserstandsmessungen, Wasseruntersuchungen, Lageplan der Bohrungen BK 1/95
bis BK 6/95, Bohrprofile BK 1/95 bis BK 10/95) uber das Kieswerk Beller, teilweise ausgehén-

digt von Herrn Beller und vom LRA Sigmaringen sowie Datenrecherche Aufschlussarchiv LGRB
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[14] Unterlagen vom Biiro Seeconcept zur Antragstellung Erweiterung Kieswerk Wagenhart mit
Wasserstandsmessungen von 1987 bis 2012 mit Gangliniendiagrammen und Auswertung durch
das RP Tubingen bzw. durch das LRA Sigmaringen

[15] Niederschlagsdaten (Tageswerte und Monatswerte) vom Deutschen Wetterdienst dwd der Station
4409 Bad Saulgau-Bolstern aus den Jahren 1986 bis 2016

Als Bearbeitungsgrundlage dienten weiterhin die

[16] Kiesgewinnung und Wasserwirtschaft, Empfehlungen flr die Planung und Genehmigung des
Abbaus von Kies und Sand, Band 88, LfU 2004

[17] Topografische Karten TK 25, Blatt 7922 Saulgau-West und Blatt 8022 Ostrach M 1:25 000
[18] Geologische Karten GK 25, Blatt 7922 Saulgau-West und Blatt 8022 Ostrach M 1:25 000
[19] Wasserschutzgebietskarte L 8122 Weingarten M 1:50 000

Als Plangrundlage dient der aktuelle Bestandslageplan des Vermessungsbiiros Metzler, Fronhofen
vom 05.02.2016 [2], der auf den MaRstab M 1:2.000 verkleinert wurde.

2.2 Durchgefiihrte Untersuchungen

Zur Erkundung der Erweiterungsflache wurden von der Behdrde urspriinglich drei weitere Aufschlis-
se, wovon ein Aufschluss zur Grundwassermessstelle ausgebaut werden soll, vorgegeben. Der Antrag-
steller hat das Untersuchungsprogramm auf flnf weitere Bohrungen in die zu erwarteten Wirmzeitli-
chen Schotter erweitert. Die funf Bohrungen (B 12-1, B 12-3, B 12-5, B 12-6 und B 12-7) wurden
vom 16.07.2013 bis zum 23.07.2013 von der Firma BauGrund Sud in Tiefen zwischen 17 m und 26 m
niedergeteuft. Drei davon wurden zu 5“-Grundwassermessstellen (GWM 12-1, GWM 12-3 und GWM
12-7) Uber Flur ausgebaut. Alle drei Grundwassermessstellen wurden durch die Fa. Baugrund-Sud

klargepumpt und vom Vermessungsbiiro Metzler héhen- und lagenmalig eingemessen.

Die Lage der neuen Bohrungen ist dem Lageplan in Anlage 2.1 zu entnehmen. Die Anlage 1a zeigt ein
Luftbild aus dem Raumlichen Informations- und Planungssystem der LUBW (RIPS) mit Lage aller
vorhandener und ehemaliger Grundwassermessstellen im Bereich des Kieswerks Wagenhart. Die
Datenkopfblatter, Schichtenverzeichnisse und Schichtenprofile der neuen Bohrungen mit Ausbau zu
5“-Grundwassermessstellen sind in den Anhdngen 1.1-1.5 dokumentiert. Das Bohrgut aus den Boh-

rungen wurde in Kernkisten abgelegt und abgelichtet, die Bilder sind als Fotodokumentation in den
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Anlagen 3.1-3.5 beigefugt. Die Bohrkerne werden in einer Halle auf dem Geldnde des Kieswerks

Wagenhart eingelagert.

Gemal3 unserer Beauftragung war der Grundwasserstauer 3 m tief zu erbohren. Das Schreiben von Dr.
Weinsziehr vom LGRB vom 14.02.2013, in dem die Kernbohrungen mindestens 3 m in die sicher an-
sprechbare Obere SiiRwassermolasse abgeteuft werden sollten, lag uns zum Zeitpunkt der Bohrbetreuung
nicht vor. In keiner der neuen Bohrungen wurde als Grundwasserstauer die Obere SlRwassermolasse
angetroffen. Erbohrt wurden unter den Wurmzeitlichen Schottern Moréneablagerungen (Diamikte).
Nach der geologischen Karte [18] msste es sich um risszeitliche Ablagerungen handeln. Auch Wirm-

zeitliches Alter ist nicht auszuschlieRen.

Grundwasser wurde nach Bohrende in Tiefen zwischen 12,26 m (GWM 12-3) und 23,80 m (B 12-5)
unter Gelénde angetroffen. Als Grundwasserleiter fungieren die Wirmzeitlichen Schotter, als Grund-
wasserstauer sind die Moraneablagerungen anzusehen. Die Machtigkeit der grundwassergeséttigten
Bodenzone betrug zum Zeitpunkt der Bohrungen zwischen 0,48 m in GWM 12-1 und 1,34 m in GWM
12-7.

Zur Bestimmung des Durchléssigkeitsbeiwertes wurden aus allen fiinf neuen Bohrungen Kiesproben
aus der wassergeséttigten Zone zur Bestimmung der KorngroRenverteilung entnommen und vom Kies-
werk Wagenhart bestimmt. Die Daten wurden nach DIN 18123 ausgewertet. Aus diesen Sieblinien
wurde jeweils auch der kf-Wert nach Hazen bestimmt. Die k-Werte variieren zwischen von 1,4*10° m/s
und 6,7*10° m/s und liegen im Bereich des Wertes, der als Berechnungsgrundlage zur Dimensionierung
der engeren Schutzzone der Wasserfassung Wagenhausertal vom GLA mit kf-Wert = 3,6*10° m/s
angesetzt wurde [10]. Die untersuchten Bodenproben sind nach DIN 18130 als stark durchldssig einzu-
stufen. Die Kornverteilungskurven/Sieblinien der Bodenproben sind in den Anhéngen 3.1-3.5 dokumen-
tiert. Eine Ermittlung von kf-Werten tber Pumpversuche scheint aus unserer Sicht wenig erfolgverspre-
chend, da die Wassersaulen im gesattigten Bereich lediglich zwischen 0,2 m und 1,5 m betragen und

somit eine Absenkung ohne randliche Beeinflussungen praktisch kaum moglich ist.

Seit Oktober 2013 werden die neuen Messstellen im Kieswerk Wagenhart zusammen mit allen alten,
noch auf dem Gelénde des Kieswerks Wagenhart befindlichen Messstellen in einem etwa 2-3 wdchigen
Rhythmus fur das Grundwassermonitoring gemessen. Zusatzlich werden ab Januar 2015 auch zwei
Grundwassermessstellen aus dem Bereich der ca. 1000 m nordlich gelegenen Kiesgrube Beller (BK 3/95

und BK 5/95) mit in das Grundwassermonitoring aufgenommen (Lage siehe Ubersichtsplan Anlage 1
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und LP und Profile Anhang 5). In der Tabelle im Anhang 2.1 sind die bisher ermittelten Werte aufge-
fiihrt, in den Anhdngen 2.2, 2.2a und 2.2b werden die Werte in Gangliniendiagrammen zusammengefasst
und mit Niederschlagsdaten des dwds [15] (Tages- und Monatssummen) ausgewertet. Anhang 2.3 zeigt
das Gangliniendiagramm aus den seit 2006 gemessenen Wasserstanden der Grundwassermessstellen im

Kieswerk Wagenhart mit Tagessummen Niederschlag.

Das Vermessungsbiro Metzler hat alle neuen Bohrungen und Grundwassermessstellen, alle alten und
vorhandenen Grundwassermessstellen sowie die zwei Messstellen im Bereich der nérdlich gelegenen
Kiesgrube Beller neu nach Rechts- und Hochwerten eingemessen sowie die Hohen iber NN bestimmt.

Die Daten sind der unten angefiigten Tabelle 1 zu entnehmen.

In der unten aufgeflihrten Tabelle 1 (Uberarbeitete Tabelle Bericht Seeconcept) sind zusétzlich zu den
Rechts- und Hochwerten und den Hohen der Messstellen des Kieswerks Wagenhart auch die zwei
Grundwassermessstellen der Kiesgrube Beller aufgelistet, die im aktuellen Grundwassermonitoring der
Kiesgrube Wagenhart mit gemessen werden. Aufgefiihrt sind auch die aus den Messreihen Kieswerk
Wagenhart von 1987 bis 2012 (siehe Gangliniendiagramm Anhang 2.4) und Kieswerk Beller von 1996
bis 2000 (siehe Wasserstandsmessungen Anhang 7) ermittelten minimalen und maximalen Grundwas-

serstanden sowie die maximalen Differenzen.
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Tab. 1: Aufschlussdaten, Grundwasserstande

Aufschluss, Messpunkt Nr./

GW-stand (m NN)

Bezeichnung Rechts-/Hochwert | Pegel-@ | GOK | POK | POK (m | Kies- | End-
in*“ (m NN) | (m NN) NN basis | teufe min. (m NN) /] max. (m NN) /] Diff /
Bohr-Nr. )| LGRB-Nr | | FU-Nr. *® ' ' Irerenz
) g | ) alt 2016) | mNN | m NN Datum Datum | \rittelwert
87-1 -- 52/570-1 3535236 / 5314874 Schacht, [639,29 |639,34 |639,47 keine 634,4 634,52 636,72 2,20 m/
1,0m Daten 05.12.1994 17.06.2013 635,87 mNN
87-2 -- 53/570-7 3535266 / 5315072 4" 638,92 |639,79 |640,02 keine 634,30 (634,42 636,49 2,07 m/
Daten 18.08.2003 02.04.1990 635,20 mNN
87-3 -- 54/570-2 3535151 / 5315078 4 638,74 (639,87 |642,87 keine 635,60 |[636,04 637,12 1,08 m/
Daten 17.11.2015 19.05.2015 636,40 mNN
88-B1 623 55/570-8*5) 3535360 / 5315430 2" 645,26 |646,05 -- ~631,3 (630,26 |trocken -- --
88-B 2 624 56/570-3*4) 3535410 / 5315080 *2) 5” 650,62 651,44 - ~630,3 |622,12 -- 632,15 -
1 22.09.1988
3535420 / 5315070 * )
88-B 3 625 57/570-9 3535511 / 5314767 *2) 5" 656,27 656,85 637,97*7) ~633,0 629,67 ca. 633,3 635,78 ca. 2,50 m/
30.11.1992 07.06.1999 634,60 mNN
88-B 4 626 58/570_4*6) 3535400 / 5314580 *2) 5” 657,83 658,66 - ~636,7 |634,83 - 637,33 -
29.09.88
3535370 /5314570 *l)
GMW 12-1 -- -- 3535718 / 5314869 5” 654,55 -- 655,11 633,65 |[630,55 |633,84 635,28 1,44 m/
13.01.2015 28.06.2015 634,20 mNN
GWM 12-3 -- -- 3534994 / 5314552 5” 653,55 -- 654,17 640,05 |[636,55 |641,21 642,00 0,79 m/
12.12.2015 19.05.2015 641,40 mNN
GWM 12-7 -- -- 3535439 /5314303 5" 660,56 -- 661,25 637,46 |[634,56 |638,70 639,10 0,40 m/
13.01.2015 28.06.2015 638,80 mNN
BK 3/95 KW 629 -- 3535206 / 5315870 5" 639,26 (639,94 |639,84 -- 613,26 |622,20 624,36 2,16 m/--
Beller 23.11.1988 03.04.2000
BK 5/95 KW 631 -- 3535067 / 5316096 5” 637,63 (638,48 |638,14 -- 611,63 |621,95 624,18 2,23 m/--
Beller 02.11.1998 10.04.2000

*1) = Bohr-Nr. (Jahr); *) = LGRB-Nr.: BO = Bohrung, 8022 = Blatt-Nr. TK25, 623 = Bohrungs-Nr. auf Blatt 8022; **) = LFU-Nr.; Bohr-Nr., 570 = Blatt-Nr. 8022 TK25, - 1 = Priifziffer:

*4) = Messstelle nicht mehr vorhanden; *5) = Messstelle 12/2015 gefunden (trocken); *6) Messstelle 01/2016 gefunden; *7) Messstellenhdhe seit 2011 zu nicht immer nachvollziehba-
ren Zeitpunkten verringert (Héhenangaben unsicher); Fettdruck = vorhandene Grundwassermessstellen, die seit 1987 gemessen werden
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2.3 Vorhandene Bohrungen, Messungen und Daten

Fur das Plangebiet und den Nahbereich liegen aus den Jahren 1987 und 1988 insgesamt sieben Auf-
schlussbohrungen (87-1, 87-2, 87-3, 88-B 1, 88-B 2, 88-B 3 und 88-B 4) vor, die in Anlage 1a lagema-
Rig dokumentiert sind. Die Bohrungen weisen unterschiedliche Bezeichnungen, je nach Archivierung
durch das LGRB oder die LFU (siehe Tabelle 1 vorherige Seite), auf. Alle sieben Aufschlussbohrungen
wurden damals zu Grundwassermessstellen ausgebaut, an drei davon (87-1 bzw. 52/570-1, 87-2 bzw.
53/570-7 und 88-B 3 bzw. 57/570-9) wurden von 1987 bis 2012 in einem Rhythmus von zwei bis vier
Wochen Stichtagsmessungen durchgefiihrt (siehe Gangliniendiagramm Anhang 2.4, welches von Se-
econcept [14] zur Verfligung gestellt wurde und aus der Bearbeitung durch das LRA Sigmaringen oder
dem RP Tibingen stammt). Urspriinglich wurden alle sieben Grundwassermessstellen in einem Rhyth-
mus von 4 Wochen gemessen, nach Vereinbarung mit dem LRA Sigmaringen wurde die Anzahl der
Messstellen auf die o. g. drei reduziert, die seither in einem Abstand von zwei bis drei Wochen gemessen

werden.

VVon den sieben Bohrungen sind heute noch vier Bohrungen mit Aufschlussprofilen in den Akten doku-
mentiert (88-B 1 — 88-B 4, vgl. Anhang 4). Zu den Bohrungen 87-1 bis 87-3 liegen trotz intensiver
Recherchen weder beim LRA Sigmaringen, beim RP Tubingen, bei der LUBW noch beim Antragsteller
Bohrprofile bzw. Ausbaudaten vor. Der Unterzeichnende hat die Messstellen 87-1, 87-2 und 87-3 im
Jahr 2016 vor Ort Uberprift und fiir die Grundwassermessstellen 87-2 und 87-3 einen 4“-Ausbau mit
Voll- und Schlitzrohren festgestellt. Bei der Grundwassermessstelle 87-1 handelt es sich um einen
Entnahmeschacht am Blrogebédude fur Brauchwasser fur das Blirogebaude mit Durchmesser DN 1000.
Es ist davon auszugehen, dass die Messstellen 87-1, 87-2 und 87-3 bis an die Aquiferbasis flihren, mit

Filter ausgebaut sind und somit belastbare Grundwasserstande liefern.

Im Dezember 2015 wurde nach intensiver Suche die abgebrochene Grundwassermessstelle 88-B 1 im
Wald gefunden, wieder hergestellt und gespilt. Es handelt sich hierbei um eine 2*-Messstelle. Nach
Recherchen in alten Messprotokollen im Kieswerk Wagenhart wurde und wird in dieser Messstelle in
der Regel kein Grundwasser angetroffen, sie ist meist trocken. Dieser Umstand ist bedingt durch die
Hohenlage des Grundwasserstauers (siehe Profil Anhang 4). Im Januar 2016 wurde bei Rodungsarbeiten
in einem Dickicht eine weitere Grundwassermessstelle entdeckt. Es handelt sich um die Grundwasser-

messstelle 88-B 4, die sich noch im Originalzustand befindet. Von den urspriinglichen sieben Grundwas-
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sermessstellen ist somit lediglich 88-B 2 (56/570-3), die der Rekultivierungsmalinahme weichen musste,

nicht mehr vorhanden.

Von den drei Grundwassermessstellen, die Uber einen Zeitraum von 1988 bis 2016 in regelmaRigen
Abstdnden gemessen wurden (siehe Gangliniendiagramm Anhang 2.4), weist die Messstelle 88-B 3
(57/570-9) ab dem Jahr 2011 eine unklare Datenlage vor. Diese Messstelle liegt im aktuellen Kiesabbau-
gebiet und wurde in unregelméBigen Abstanden zwischen 1,0 m, 1,5 m bis 6 m gekurzt. Bei den grofien
Kirzungen um mehrere Meter lassen sich alle Kiirzungen nachvollziehen, die geringen Kirzungen (z.B.
1,0 m oder 1,5 m) fiihren zu Unsicherheiten bei der Nachbearbeitung, so dass im Gangliniendiagramm

die Datenlage ab dem Jahr 2011 bis Anfang 2016 nicht eindeutig und flr diesen Zeitraum ungenau sind.

Etwa 1.200 m nordlich der Kiesgrube Wagenhart liegt die Kiesgrube Beller, 200 m &stlich von Bolstern
(siehe Ubersichtslageplan Anlage 1). Zur Erkundung einer geplanten Erweiterung wurden im Jahr 1995
vermutlich sieben Bohrungen (BK 1/95 bis BK 7/95) niedergeteuft und sechs davon zu Grundwasser-
messstellen (BK 1/95 bis BK 6/95) ausgebaut. In der Datenbank Aufschlussarchiv des LGRB sind fr
das Kieswerk Beller die Bohrungen mit den Nummern BO 8022-451 bis -453 und BO 8022-623 bis -633
dokumentiert. Die Bohrungen BO 8022-623 bis -626 (B 1/88 bis B 4/88) sind jedoch nicht der Kiesgrube
Beller, sondern der Kiesgrube Wagenhart zuzuordnen. Die Messstelle BK 2/95 (BO 8022-628) ist de-
fekt, die Messstellen BK 3/95 und BK 5/95 (BO 8022-629 und -631) werden seit Januar 2015 im
Grundwassermonitoring des Kieswerks Wagenhart mit gemessen. Vom Landratsamt Sigmaringen
wurden uns fir die Bohrungen BK 1/95 bis BK 3/95 die Aufschlussprofile mit Ausbau zur Verfligung
gestellt (siehe Anhang 5), weitere Bohrprofile haben wir (iber das LGRB Aufschlussarchiv (BK 4/95 bis
BK 7/95) erhalten (Anhang 5).

3 Lage, Geologie und Hydrogeologie des Standorts

3.1 Ubersicht

Die hydrogeologischen Verhaltnisse im weiteren Untersuchungsgebiet sind im Zuge des Hydrogeologi-
schen Abschlussgutachtens zur Neuabgrenzung des Wasserschutzgebietes fur die Brunnen des Zweck-
verbandes ,,Hundsriickengruppe* durch das LGRB [10] sowie des Berichts lber geoelektrische Messun-

gen in Bolstern, terra tec [12] erkundet bzw. beurteilt. Die neusten Erkenntnisse zu den geologischen und
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hydrogeologischen Zusammenhéngen in der ndheren Umgebung sind in der Stellungnahme von Dr.

Weinsziehr [8] zusammengefasst.

Das geplante Abbauvorhaben gehdrt einem wiirmzeitlichen Schotterzug an, der von Schmelzwassern an
der Front des Wiirmgletschers in nordwestliche Richtung geschittet wurde. Die einstige Gletscherposi-
tion ist durch den Verlauf der AuBeren Jungendmorane im ,Wagenhart“, unmittelbar siidlich des Plan-
gebietes, belegt. Ab Bolstern bog der Schmelzwasserfluss in nérdliche Richtung ab und tiefte sich dort in

Risszeitliche Moranensedimente bzw. in Mindelzeitliche Deckenschotter ein.

Etwa 3,5 km nordlich der geplanten Erweiterungsflache befinden sich am Ende des wirmzeitlichen
Schotterzuges, im Tal des Wagenhauser Baches, die Brunnen der Hundsrlickengruppe [10]. Diese sind
Teil des 2001 festgesetzten Wasserschutzgebietes ,,Wagenhausertal*, dem auch das Plangebiet (Zone |11

B) angehort.

Auf Brunnenhohe, ca. 500 m dstlich der Wirm-Schotterrinne, liegt unter den Risssedimenten eine altere,
Mindelzeitliche Rinne, die aus dem Siiden kommt und die aufwartige Fortsetzung der ,,Ertinger Rinne*
darstellt. Im Wagenhart liegt sie unter der AuReren Jungendmorane. Nordwestlich des Plangebietes biegt
sie in nordéstliche Richtung ab, unterquert das Wagenhauser Tal und verlduft 6stlich des Tales nach
Norden [10] und [12].

Den Hauptgrundwasserleiter im weiteren Untersuchungsgebiet bilden die Wirmzeitlichen Schotter
(Kiese mit wechselnden Sandanteilen). Weitere Grundwasserleiter sind die Mindelzeitliche Kiesfillung
der ,Ertinger Rinne* sowie der Mindelzeitliche Schotterkérper beiderseits des Wagenhauser Tales. Dort

ist der Aquifer jedoch nur geringméachtig.

Gemal verschiedener Untersuchungen (u.a. Geoelektrik-Untersuchungen) stellt sich die Quartarbasis als
stark reliefierte, durch flache Rinnen gegliederte Oberflache dar, die rd. 800 m nérdlich der geplanten
Erweiterungsflache ,,Beim SchléRle” vermutlich eine ihrer hochsten Erhebungen hat. Nach [8] wird von
einem durch Schmelzwésser am Top der Diamikte (Grundwasserstauer) erzeugten detaillierten Relief
ausgegangen. Das Grundwasser folgt diesen mit Kies verfullten Vertiefungen/Rinnen in den Diamikten.

Ein genaueres Bild l&sst sich aufgrund der wenigen Aufschliissen nicht konstruieren.

Das Grundwasser in den Brunnen stromt tUberwiegend aus der wiirmzeitlichen Kiesflllung des Wagen-
hauser Tales zu. Ein weiterer Zustrom erfolgt aus der im Osten liegenden Mindelzeitlichen ,,Ertinger

Rinne* sowie aus den Mindelkiesen beiderseits des Tales. Die Molasseerhebungen zwischen den Schot-

Seite 12



Kugel
Schlegel
Wunderer
Erweiterung Kiesabbauflache ,,Bad Saulgau-Bolstern* KSW-Beratende Geologen und Ingenieure

terkérpern werden stellenweise vom Grundwasser Uberstromt bzw. umstrémt [10]. Im Gutachten des
GLA zur Schutzgebietsbegrenzung [10] wird auf Seite 5 eine Erhebung in der Oberen Siiwassermolas-
se OSM ,,Beim SchloBle* in ca. 631 m (.NN erwéhnt und dazu die Bohrung P1/89 zitiert. Die Bohrung
P1/89 liegt nach den Unterlagen jedoch in Nahe der Brunnen bei der Wasserfassung. Wir gehen davon
aus, dass es sich bei der zitierten Bohrung um die Bohrung 88-B 1 des Kieswerks Wagenhart handelt. Im
Untersuchungsgebiet reichen die Aufschliisse nicht bis an die Tertidr/Quartar-Grenze. Bei weiteren

Aufschlissen ist die Dokumentation dieser Grenze zu ber(cksichtigen.

3.2 Geologische Schichtenfolge

Die Ergebnisse der Aufschlussarbeiten zur Erstellung der Bohrungen B 12-1, B 12-3, B 12-5, B 12-6 und
B 12-7 sind mit Datenkopf, Schichtenprofil und Schichtenbeschreibung mit Beprobung und Ausbau in
den Anhangen 1.1-1.5 dargestellt. Im Einzelnen wurde vom Jingsten zum Altesten folgendes Schicht-

profil erschlossen:

Festgestellter Schichtaufbau:

e humoser, schluffiger Oberboden/Waldboden (0,1-0,2 m)

e Verwitterungslehm in GWM 12-1 und GWM 12-7 (bis in 0,8-1,4 m Tiefe)

e Verwitterungskies in GWM 12-3, B 12-5 und B 12-6 (bis in 0,9-1,9 m Tiefe)

e Wirmzeitlicher Schotter bis in Tiefen von 13,5 m bzw. 24 m, bei B 12-5 und GWM 12-7 finden sich
Wirmzeitliche Moréaneablagerungen zwischengeschaltet (diese Bereiche lagen naher zum Eisrand)

e Moréneablagerungen (wirmzeitlich oder risszeitlich)

3.3 Grundwasserverhaltnisse

Grundwasser wurde nach Bohrende in Tiefen zwischen 12,26 m (GWM 12-3) und 23,80 m (B 12-5)
unter Gelénde angetroffen. Als Grundwasserleiter fungieren die Wirmzeitlichen Schotter, als Grund-
wasserstauer sind die Uberwiegend schluffig bis tonigen und somit sehr schwach bis schwach durchlassi-
gen Moréneablagerungen anzusehen. Abschnittsweise (vor allem Richtung Norden) sind an der Basis der
Wiirmzeitlichen Schotter auch Ablagerungen vermutlich der Oberen SuRwassermolasse als Grundwas-
serstauer anzusehen. Richtung Brunnen des Wasserschutzgebietes Wagenhausertal wurden Sedimente

der Oberen Meeresmolasse als Grundwasserstauer beobachtet.
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Die Mdchtigkeit der grundwassergesattigten Zone betrug zum Ausflihrungszeitpunkt der neuen Bohrun-
gen von 2013 zwischen 0,48 m (GWM 12-1) und 1,34 m (GWM 12-7). In den Profilen der Bohrungen
von 1988 (siehe Anhang 4) variiert die Machtigkeit der wassergesattigte Zone zwischen 0,6 m (88-B 4)
und 1,84 m (88-B 1). Es ist davon auszugehen, dass der Abstrom des Grundwassers Uber die nach Nord-
osten geneigten Wirmzeitlichen Schotter erfolgt (siehe Anlage 2.3, Lageplan mit Isohypsen der Kiessoh-
le/Aqiferbasis), eine vertikale Versickerung in der Grundmorane kann praktisch ausgeschlossen werden.
Lokal kdnnen rinnenartige Vertiefungen der Schotter in die Grundmorane vorhanden und wasserfiihrend

sein. Insgesamt sind die Wiirmzeitlichen Schotter als sehr gute Porengrundwasserleiter einzustufen.

Vorfluter des Grundwassers ist die nach Norden verlaufende Kies-/Schotterrinne in Richtung Wagen-

hausertal.

In der Tabelle 1 unter Kapitel 2.2 sind die eingemessenen Héhen sowie die Rechts- und Hochwerte
aller Grundwassermessstellen des Kieswerks Wagenhart und zwei des Kieswerks Beller aufgefiihrt.
Im Anhang 2.1 sind die bei den Stichtagsmessungen ermittelten Grundwasserspiegelhdohen in m 0. NN
ab Ende 2013 tabellarisch zusammengefasst. Die Ganglinien der Grundwasserspiegelhthen aller
Messstellen ab 2013 wurden graphisch im Anhang 2.2 mit Tagessumme Niederschlag dargestellt.
Anhang 2.2a zeigt diese Auswertung zusatzlich mit Monatssumme Niederschlag. Zur genaueren
Auflosung der Niederschldge und der Wasserspiegelhhen wurden im Gangliniendiagramm im An-
hang 2.2b die Messstellen der Kiesgrube Beller weg gelassen. Anhang 2.3 zeigt die Ganglinien der
Grundwasserspiegelhéhen der Messstellen 52/570-1 (87-1), 53/570-7 (87-2), 54/570-2 (87-3) und
57/570-9 (88-B 3) ab 2006 bis 2016 mit Tagessumme Niederschlag. Das Grundwasserstandsganglini-
endiagramm der Pegelmessungen (52/570-1, 53/570-7 und 57/570-9) von 1987 bis 2012, welches von
der Fachbehdrde (RP Tubingen bzw. LRA Sigmaringen) zur Verfligung gestellt wurde [14], ist im
Anhang 2.4 dargestellt.

Die flachige Auswertung der Stichtagsmessungen vom 15.10.2013, 15.05.2014, 13.01.2015 und vom
14.01.2016 erfolgte durch die Rechenmethode ,,Kriging®, deren Darstellungen mit Grundwasserisoli-
nien in Grundwassergleichenpléane in den Anlagen 2.1, 2.2, 2.4 und 2.5 beigeflgt sind. In Anlage 2.3
ist eine Isohypsendarstellung der Aquiferbasis (Kiesunterkante) dargestellt. Hier stammen die Daten
aus den Bohrprofilen. Nicht mit berlicksichtigt sind die Bohrungen 87-1, 87-2 und 87-3 (keine Profile
vorhanden), 88-B 1 (zu weit auBerhalb der Kiesgrube) und 88-B 2 (nicht mehr vorhanden, Hohenlage
nicht ganz sicher). Vermutlich liegt die Kiessohle bei 88-B 2 entgegen der prognostizierten Tiefe in
Anlage 2.3 jedoch tiefer, so dass eine Neigung der Aquifersohle von nordgstlicher Richtung in nordli-

Seite 14



Kugel
Schlegel
Wunderer
Erweiterung Kiesabbauflache ,,Bad Saulgau-Bolstern* KSW-Beratende Geologen und Ingenieure

che Richtung nicht ausgeschlossen scheint. Im Bereich um die ehemalige Messstelle 88-B 2 ist die
Datenlage zu gering und unsicher um eine genauere Aussage zu treffen. In die Auswertungen der
Grundwassergleichenplane wurden nur die Daten der Grundwassermessstellen mit einbezogen, jedoch

keine offenen Wasserflachen der Kiesgrube Wagenhart.

Bei den offenen Wasserflachen im Nordosten der Kiesgrube und im westlichen Grubenbereich handelt
es sich nach Aussage des Kieswerkbetreibers um kinstlich angelegte Wasserentnahmebecken fiir die
Kieswaschanlagen, um Absetzbecken fir die schlammhaltigen Waschwaésser und um Pufferbecken der
versiegelten Flachen. Die Becken sind entweder mit einem Betonboden (Pufferbecken) oder mit
Lehm/Feinschlamm nach unten und seitlich abgedichtet. Die Kieswaschwasserbecken werden aus dem
ca. 8.000 bis 10.000 m3 Wasser fassenden See (ca. 2.500 m2 Oberfldche und ca. 3,5 m Tief) sidlich
des Birogebdudes mit Wasser versorgt. Das Kieswaschwasser wird in einem Kreislauf gefuhrt. Der
See wird in der Hauptsache tber Niederschlagswasser und aus den befestigten Flachen, welches tber
ein mit Schilf bestandenes Absetzbecken geklart wird, befiillt. Die genehmigten Bauschutt- und Bi-
tumenrecyclingflachen im westlichen Kiesgrubenbereich sind nach Aussage des Kiesgrubenbetreibers

vollstandig versiegelt. Die Entwésserung lauft tiber Schlammbecken und Abscheideanlagen.

Ob der See mit dem Grundwasser korrespondiert, lasst sich nicht eindeutig klaren. Nach Aussage des
Kiesgrubenbetreibers wurden beim Bau des Sees und der Erweiterung die Sohle und die R&nder mit
Lehm abgedichtet. Gegeniiber den abgebauten Flachen liegt der Wasserstand hoher. In friheren Jah-
ren, vor VergroRerung des Sees, ist dieser bei langerer Trockenphase vereinzelt trocken gefallen. Nach
Auskunft von Herrn Bechinger liegt die maximale Entnahmemenge bei 30 m3/Stunde, 750 m3/Woche
oder 12.000 m3/Jahr. Die Wasserentnahme erfolgt unregelmaRig und je nach Bedarf. Insgesamt ist der
Einflusses der Wasserenthnahme auf die Wasserstandshéhen der Grundwasserpegel in der Kiesgrube
als gering zu betrachten. Die Entnahme wird maf3geblich durch Niederschlagsereignisse bestimmt. In
trockenen Phasen kdnnen ein Mehrverbrauch an Waschwasser und ein niedrigerer Grundwasserstand
bereichsweise zur starkeren Absenkung des Grundwassers fuhren. Wird kein Waschwasser aus dem
See Uber einen langeren Zeitraum enthommen, so ist anzunehmen, dass der Grundwasserstand in der
Kiesgrube fast unbeeinflusst und nivelliert ist. So wird in der Regel in den Wintermonaten an Frostta-
gen kein Grundwasser entnommen. Die Stichtagsmessungen vom 13.01.2015 und vom 14.01.2016
(siehe Gleichenplédne Anlagen 2.4 und 2.5) zeigen jeweils eine mindestens vierwodchige, nicht durch

Wasserentnahme (Betriebspause) beeinflusste Grundwassersituation in der Kiesgrube.
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Nach Auswertung der Gleichenpléne (Daten von Herbst 2013 bis Mérz 2016) und der Gangliniendia-

gramme ergeben sich fiir die Grundwassersituation im Bereich der geplanten Erweiterung des Kies-

werks Wagenhart folgende Sachverhalte:

Die Schwankungen der Grundwasserspiegel aller vorhandenen Messstellen (siehe Anhang 2.1) im
Kieswerk Wagenhart betragt in den knapp 2,5 Jahren des Aufzeichnungszeitraumes seit Erstellung
der neuen Grundwassermessstellen GWM 12-1, GWM 12-3 und GWM 12-7 zwischen 0,41 m
(GWM 12-7) und 1,44 m (GWM 12-1). Die Schwankungen der Messstellen im Kieswerk Beller
(BK 3/95 und BK 5/95) liegen zwischen 1,67 m und 1,71 m. In Bereichen mit méchtiger Uberde-
ckung der wasserfiihrenden Schicht ist eine ausgepragtere Pufferung der Niederschldge zu be-
obachten. So flhren z.B. nur starke Niederschlagsereignisse, vermutlich um Tage verzdgert, zu
markanten Grundwasseranstiegen (siehe Anhénge 2.2, 2.2a und 2.2b) in den Messstellen GWM 12-
1, GWM 12-3 und GWM 12-7. Geringe Niederschldge flihren in diesen Messstellen zu keinen bzw.
nur geringen Anstiegen. Zu beachten gilt, dass zwischen Niederschlagereignis und Stichtagsmes-

sung teilweise tber 14 Tage liegen kdnnen.

Die Auswertung der Ganglinien im Anhang 2.2b zeigt deutlich, dass der stdrkste Anstieg nach
einem Starkniederschlagsereignis (Mai 2015) in der abstromigen Grundwassermessstelle GWM
12-1 zeitverzogert und trotz Uberdeckung von etwa 20 m zu beobachten ist. Dieser Anstieg ist auf
die geringe Pufferwirkung der schwachen Uberdeckung der wassergesattigten Schicht und der feh-
lenden Pufferwirkung durch nicht vorhandene Vegetation in der Kiesgrube (Zustrom zu GWM 12-
1) zurlickzufuhren. Dieser Umstand fiihrt infolge zu einem Anstau von Grundwasser und zu einem
Aufstau von Niederschlagswasser am tiefsten Punkt im Nordosten der Kiesgrube. Vereinzelt kann
dieser Anstau zur Erh6hung der Wasserstdnde am tiefsten Punkt der Kiesgrube fiihren. Zusammen
mit nur schlecht, auf der sich durch haufige Befahrung verdichteten und mit Feinmaterial abgedich-
teten Kiesgrubensohle, versickernden Niederschlagen, kann dieser Anstau zur lokalen Uberflutung
der Kiesgrube flhren (siehe Stellungnahme LGRB [8], in der Dr. Weinsziehr von einem Besuch
am 14.06.2013 mit lokal gefluteten Kiesgrubenbereichen berichtet). Nach Auskunft von Herrn
Bechinger sind aus der Vergangenheit nur wenige Uberflutungen der nérdlichen Kiesgrube be-
kannt. Eine regelméRige Uberflutung der Kiesgrube, wie im Schreiben von Dr. Weinsziehr [8]

prognostiziert, ist nicht dokumentiert und nur in Ausnahmefallen gegeben.

Die Grundwasserspiegelschwankungen im Bereich des eigentlichen Kieswerks verlaufen unregel-

maRiger, hier spielt der geringere Flurabstand eine entscheidende Rolle. Langere Trockenphasen
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und starke Niederschlagsereignisse spiegeln sich hier deutlich wider (siehe Anhang 2.2b). Es ist
anzunehmen, dass rekultivierte Kiesgrubenbereiche Niederschlagsereignisse puffern. Allerdings
lasst sich die Wirkung nur abschétzen, da eine Pufferung stark vom eingebauten Bodenmaterial und
der Bepflanzung abhangig ist. Bepflanzte Bereiche kdnnen in jedem Fall starke Niederschlagsspit-

zen puffern.

- Im Zeitraum vom 18.12.2014 bis zum 12.01.2015 sowie vom 18.12.2015 bis zum 11.01.2016 ruhte
im Kieswerk Wagenhart die Entnahme von Kies-Waschwasser. Die Grundwasserspiegelmessungen
vom 13.01.2015 und 14.01.2016 zeigen daher die Grundwasserstdnde ohne den Einfluss einer
eventuell kinstlich verursachten Grundwasserabsenkung im Kieswerk. Gegenlber den neuen
Messstellen (GWM 12-1, 12-3 und 12-7) zeigen insbesondere die Messstellen im Bereich des
Kieswerks (52/570-1, 53/570-7, 54/570-2 und 57/570-9) einen Anstieg im Schnitt um 0,3 m und
bis zu 0,52 m bei 57/570-9. Die Messstellen 12-1, 12-3 und 12-7 weisen dagegen Anderungen von
nur wenigen Zentimeter auf. Zu beachten gilt, dass in beiden Perioden (Betriebsferien Winter 2015
und Winter 2016) je etwa 70-80 mm/m? Niederschlag gefallen sind. Bei einem Porenvolumen von
etwa 15% bis 20% ergébe dies rechnerisch eine Erhéhung um etwa 0,3 m bis 0,4 m. Auswirkungen
auf die GrundwasserflieRrichtung bzw. auf das Grundwassergefalle sind jedoch nur als marginal zu

bewerten.

- Anhand der Gangliniendiagramme und der Grundwassergleichenplane ist davon auszugehen, dass
die Messwerte der Langzeitmessstelle 87-2 (53/570-7) hinsichtlich mdglicher Beeinflussung durch
Kieswaschwasserenthnahme und Versickerung durch die momentane Situation nicht beeinflusst
werden. Wie sich die Situation vor 25 Jahren darstellte, ist mir nicht bekannt. Bei der Messstelle
87-1 (52/570-1) ist eventuell eine geringe Beeinflussung durch die Entnahme von Brauchwasser flr
das Biro und der Nahe zum See vorhanden. Diese Einflisse werden jedoch deutlich durch starke
Niederschlagsereignisse tberlagert. Der Einfluss der Versickerung von Wasser in den Untergrund
ist schwer zu fassen. Die Schlammbecken sind grotenteils dicht, Kies mit Abtropfwasser wird auf

groRen Flachen gelagert.

- Da die Kieswaschwasserentnahme aus dem See erfolgt, ist nur eine geringe Auswirkung auf den
Grundwasserstand im Kieswerk zu erwarten, diese liegt vermutlich im geringen dm-Bereich (0,1-
0,3 m, bei Trockenheit kdnnen diese auch gréRRer ausfallen). Generell wird das Wasserwasser tber
Schlammabsetzbecken im Kreislauf gefuhrt. Lediglich durch Verdunstung und Haftwasser entste-

hen Verluste, die durch frisches Seewasser ersetzt werden. Ob aus den Schlammbecken Wasser in
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den Grundwasserkdrper versickert, lasst sich nur abschétzen. Es ist jedoch davon auszugehen, dass

die Becken groftenteils dicht sind.

3.3.1 Hydraulische Kennwerte

Die Grundwassergleichenpléne (Anlagen 2.1 bis 2.2 und 2.4 bis 2.5) im Untersuchungsbereich zeigen
— gemaR der Morphologie der Aquiferbasis (Gleichenplan Kiessohle in Anlage 2.3) - eine eindeutige
Ausrichtung des Grundwasserabflusses an allen ausgesuchten Stichtagen in nordéstliche Richtung (ca.
40°-60°). Der hydraulische Gradient i (Grundwassergefalle) liegt zwischen i = 0,0054 und i = 0,0099
(entspricht zwischen 0,5 % und 1,0 %). Das Gefélle im Hydrogeologischen Abschlussgutachten Wa-
genhausertal [10] wurde mit 0,0076 angegeben. Das Grundwassergefélle spiegelt auch in etwa das
Gefalle der Aquiferbasis in Richtung Nordosten von 0,0066 bis 0,0085 wider (0,66 % bis 0,85 %). Zur
Beurteilung des Abstroms der Kiesgrube sind keine Daten vorhanden, die ehemals im Abstrom befind-
liche Grundwassermessstelle 88-B 2 ist der Rekultivierung geschuldet. Die Messstelle 88-B 1 befindet
sich nach den Grundwassergleichenplénen auflerhalb des Abstroms. Die neue Grundwassermessstelle
GWM 12-1 befindet sich am 6stlichen Rand des Abstrombereichs der Kiesgrube.

Als Grund fur die Grundwasserflie3richtung im Antragsgebiet mit etwa 45° nach Osten sieht Dr.
Weinsziehr vom LGRB in der Vorflutwirkung einer von Sidsidost nach Nordnordwest am Ostrand
eines Sanders verlaufende Rinne an der Aquiferbasis. Eventuell spielt auch eine dstliche Umflielung
einer morphologischen Erhebung der Molasse im Untergrund, die sich auf der TK 25 Ostrach ungefahr
auf der Hohe der Bezeichnung ,,Beim SchloBle* befindet, eine Rolle. In diesem Bereich liegt die hdufig
trockene Grundwassermessstelle 88-B 1 (55/570-8) mit einer ungefahren Héhenlage der Aquiferbasis
(Hohe der Oberen StiRwassermolasse OSM) von 631,0 m 0.NN.

Zur Ermittlung der Durchléssigkeiten (kf-Werte) der Wirmzeitlichen Schotter wurden aus den
neuen Bohrungen Bodenproben aus den wassergeséttigten Bereichen tiber dem Grundwasserstauer
entnommen und die Sieblinien durch das Kieswerk Wagenhart bestimmt. Wir haben mit diesen Daten
eine Auswertung nach DIN 18123 durchgeftihrt. Dabei wurden Kies als Hauptbestandteil (ca. 76-83
%) mit Sandanteilen zwischen 17 und 23 % sowie einem sehr geringen Schluffanteil von maximal 1 %
ermittelt (siehe Anhange 3.1 bis 3.5). Die Bestimmung des k¢Wertes aus der KorngroRenverteilung
erfolgte nach HAZEN. Danach sind dem Grundwasserleiter an den Bohrpunkten im Antragsgebiet

folgende k¢Werte zuzuordnen:
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Tabelle 2: Durchléssigkeitsbeiwerte an den neuen Bohrungen
Bohrung GWM12-1 | GWM 12-3 | GWM 12-5 | GWM 12-6 GWM 12-7
Entnahmetiefe [m] 17,5-20,5 10,0-13,0 20,5-23,5 15,0-18,0 20,0-23,0
kf-Wert [m/s] 29x10° | 6,7x10° | 29x10° 1,4x10° 1,6 x 10°
ermittelt aus Sieblinie
nach Hazen
gemittelt [m/s] 3,1x10°

Die untersuchten Bodenproben aus den wassergesattigten Bereichen weisen im Schnitt einen kf-Wert
von 3,1 x 10° m/s aus, die wiirmzeitlichen Schotter sind nach DIN 18130 als stark durchlassig einzu-

stufen.

3.4 Grundwasserflie3geschwindigkeit

Die Daten zur Berechnung der GrundwasserflieBgeschwindigkeit stammen aus den Grundwasserglei-
chen, hier wurde ein hydraulischer Gradient i zwischen 0,005 bis 0,01 festgestellt (durchschnittlich
0,0075) sowie der Ermittlung eines durchschnittlichen Durchléssigkeitsbeiwertes kf iber die Sieblinien
der Kiesproben aus der gesattigten Grundwasserzone. Es wurden kf-Werte von 1,4 bis 6,7 x 10° m/s
ermittelt (durchschnittlich 3,1 x 10° m/s). Als Porositétsfaktor (wirksame Porenvolumen) wurde der

niedrige Wert aus dem Abschlussgutachten [10] mit 15 % angenommen.

Die Berechnung der FlieBgeschwindigkeit vf erfolgt mit den durchschnittlichen Werten von Gefalle i
und kf-Wert mit der Formel

vf=i*kf-Wert  =0,0075* 3,1x10° m/s

vf=2,3x10°m/s

Die Abstandsgeschwindigkeit va wird berechnet mit

va = vf / Porositat = 2,3x10° m/s /0,15
va=1,53x10* m/s
va = 13,25 m/Tag

Somit ergibt sich eine Abstandsgeschwindigkeit von etwa 10 bis 15 m pro Tag. Fir die etwa 3500
m entfernten Brunnen | und Il der Hundsrickengruppe ergibt sich eine Uberschlagige Fliel3zeit

von 233 bis 350 Tagen. Laut Anforderungen aus dem Leitfaden Kiesgewinnung und Wasser-
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wirtschaft [16] sollen 100 Tage nicht unterschritten werden.

Diese Werte sind als gemittelte GroRRen fur den Grundwasserleiter in diesem Bereich anzusehen, mit

Abweichungen der Durchldssigkeit im durchflossenen Querschnitt muss gerechnet werden.

3.5 Grundwasseriberdeckung/Festlegung Abbausohle

Die verbleibende Grundwasseriberdeckung soll zumindest 2,0 m tber MHW (und zumindest 1,0 m Gber
HHW) betragen (siehe [16] Anhang-A). Zur Bestimmung sind zumindest zehnjahrige ortliche Messrei-
hen (wochentliche Messwerte) zu verwenden oder Korrelationen mit vergleichbaren Ganglinien durch-

zufiihren.

Uns liegt die Auswertung der Messreihen der Wasserstandsmessungen vom 01.06.1987 bis zum
19.11.2012 der Grundwassermessstellen 52/570-1, 53/570-7 und 57/570-9 im Kieswerk Wagenhart
durch das RP Tubingen bzw. LRA Sigmaringen [14] vor (siehe Anhang 2.4). In der Auswertung sind die
Mittelwerte (Woche) und Trendlinien dokumentiert, es sind folgende Minimal- und Maximalwerte der
Mittelwerte (Woche) sowie die Mittelwerte der Trendlinien (siehe Gangliniendiagramm Anhang 2.4)

abzulesen:

Tabelle 3: Messreihen Zeitraum 1987 bis 2012

Messstelle 52/570-1 53/570-7 57/570-9*

min. Wasserstand 634,52 634,42 632,757

[m U.NN] (Aquifersohle bei
ca. 633,3)

max. Wasserstand | 636,56 636,49 635,78

[m G.NN]

Differenz [m] 2,04 2,07 ca. 2,5 (mit
Berlcksichtigung
Aquifersohle)

Mittelwert Trendli- | 635,87 635,20 634,50-634,80

nie [m G.NN]

*die Auswertung beinhaltet Unsicherheiten beziiglich genauer Hohendaten GW-Messstelle

Die Auswertung des Mittelwertes des jahrlichen Hochstandes (MHW) einer uns vorliegende Mess-
reihe ab 2006 (siehe Anhang 2.3, Gangliniendiagramm) ergibt fir die Pegel 52/570-1, 53/570-7 und
57/570-9 folgende Werte:
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Tabelle 4: Messreihen Zeitraum 2006 bis 2016

Messstelle 52/570-1 53/570-7 57/570-9*
MHW [m 0.NN] 635,59 635,04 634,14

*die Auswertung beinhaltet Unsicherheiten beziiglich genauer Hohendaten GW-Messstelle

Die Auswertung der Wasserstandsmessungen der Grundwassermessstellen im Kieswerk Wagenhart mit
den neuen Messstellen ergab folgende Minimal- und Maximalwerte der Einzelwerte der zwei bis vier-
wochentlichen Messreihen vom 16.10.2013 bis 06.03.2016:

Tabelle 5: Messreihen Zeitraum 2013 bis 2016

Messstelle 52/570-1 | 53/570-7 | 57/570-9 | 54/570-2 | GWM 12-1 | GWM 12-3 | GWM 12-7
min. Wasser- | 635,74 | 634,56 | 634,67 | 636,04 | 633,84 641,21 638,69
stand [m (.NN]

Max. Wasser- | 636,64 | 635,91 | 635,88 |637,12 | 635,28 642,00 639,10
stand [m 0.NN]

Differenz [m] | 0,90 1,35 1,21 1,08 1,44 0,79 0,41

Die Auswertung der Wasserstandsmessungen in den Grundwassermessstellen im Kieswerk Beller ergab
folgende Minimal- und Maximalwerte einer annahernd wdchentlichen Messreihe vom 22.01.1996 bis
zum 27.12.00:

Tabelle 6: Messreihen Zeitraum 1996 bis 2000 Kieswerk Beller

Messstelle BK 1/95 | BK 2/15 | BK 3/95 | BK 4/95 | BK 5/95 | BK 6/95
min. Wasser- 622,24 623,75 622,20 622,25 621,95 621,93
stand [m (.NN]

max. Wasser- 624,22 625,39 624,36 624,39 624,18 624,10
stand [m 0.NN]

Differenz [m] 1,98 1,64 2,16 2,14 2,23 2,17

Festlegung Abbausohle

Der Vergleich der Tabellen 3 und 4 zeigt, dass im Messzeitraum 2006 bis 2016 (Tabelle 4) die Bestim-
mung des MHW niedrigere Werte als die Mittelwerte der Trendlinien von 1987-2012 (siehe Tab. 3)

ergab. Ein nur aus den drei Messstellen im bisherigen Abbaubereich (Tabelle 3) errechneter Grundwas-
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sergleichenplan ergibt keine Erkenntnisse Uber den Bereich der geplanten Erweiterung. Somit schlagen
wir vor, fur die Festlegung der Abbausohle den Grundwassergleichenplan vom 15.10.2013 (Anlage 2.1)
heranzuziehen und 0,5 m fir den Abstand bis zum HHW plus 1,0 m fiir den Sicherheitsaufschlag tber
dem HHW aufzurechnen. Dementsprechend lage die Abbausohle 1,5 m (iber den Grundwassergleichen
vom 16.10.2013. Diese getroffene Annahme lasst sich im Zuge des fortschreitenden Grundwassermoni-

torings verifizieren gegebenenfalls korrigieren.

Gesamtschutzfunktion Grundwassertberdeckung

Vor dem Abbau der Kiesschicht war das Grundwasser mit einer Deckschicht von etwa 11,5 m bis etwa
23,8 Uberdeckt. Ein guter Schutz des Grundwasser und eine gute Pufferwirkung durch die méchtige
Deckschicht war bzw. ist gegeben. Durch den Abbau ergibt sich eine Restiiberdeckung von etwa 1,0 bis
3,0 m tber MHW bzw. HHW. Lokal kann im Nordosten die Restiiberdeckung bei HHW ann&hernd Null
erreichen. Hier entspricht die urspriinglich festgelegte Abbausohle vermutlich nicht den tatséchlichen
Gegebenheiten der GrundwasserflieRrichtung. Im Bereich der Recyclingflachen, der Maschinenhallen
und der Abscheideanlagen ist von einer ausreichenden Mindestiiberdeckung auszugehen. Diese Flachen
sind insgesamt versiegelt und entwéssern tber Abscheideeinrichtungen und ein Pufferbecken. Hier steht
ausreichend Zeit zu Sofortmafinahmen bei einem Schadensfall zur Verfugung. In Bereichen mit geringer
Restiiberdeckung (norddstliche Abbauflache) kann bei einer Hochwassersituation im Havariefall die
Gefahr einer Verunreinigung des Grundwassers durch Betriebsstoffe bestehen. Im Zuge der Erweiterung
der Kiesabbaufldche nach Osten und Nordosten ist aufgrund neuer Erkenntnisse eine héhere Abbausohle
im Nordosten geplant. Die vorhandene Kieswaschanlage soll verlegt werden, so dass durch eine zeitnahe
Rekultivierung mit entsprechender Uberdeckung auch eine Verbesserung der vorhandenen Situation im

Nordosten erreicht werden kann.

Teile der Kiesgrube sind bereits rekultiviert. In der Planung ist vorgesehen, dass zum Uberwiegenden
Teil nach dem erfolgten Kiesabbau Wald angepflanzt werden soll. Somit ist von der spéateren Nutzung
nur von einer sehr geringen Gefahr flir das Grundwasser und einer verbesserten Pufferwirkung auszuge-

hen. Es wird angenommen, dass nur unbelastetes Bodenmaterial eingebaut wird.
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3.6 Grundwasserbeschaffenheit

Die Grundwasserbeschaffenheit wird in den Bearbeitungen der Wasserschutzgebiete der ,,Hundsriicken-
gruppe” beschrieben, es liegen auch Untersuchungen aus dem Kieswerk Beller vor. Es ist von einem
normal mineralisierten, harten Calcium-Magnesiumhydrogenkarbonatwasser mit deutlich erhohten
Nitratgehalten (30,8 bis 49,5 mg/l) auszugehen. Diese Annahme bestétigen auch Grundwasseruntersu-
chungen an vier Entnahmestelle im Bereich der Kiesgrube Beller vom 09.01.1996. Auch hier waren die

erhohten Nitrat-Gehalte auffallend, die im Bereich von 19,5 bis 33,6 mg/| (siehe Anhang 8) lagen.

Wir gehen davon aus, dass die Mineralisierung des Grundwassers im Bereich der geplanten Erweiterung
etwas geringer ausfallt, da die Verweildauer des Grundwassers in diesem Abschnitt kiirzer ist. Anzu-
nehmen ist auch ein geringerer Nitratgehalt im Grundwasser, da der Einfluss von Ackerbauflachen im

Antragsgebiet deutlich geringer ist.

Anfang 2016 wurden dem Unterzeichnenden Ergebnisse von Grundwasseruntersuchungen aus Brauch-
wasserentnahmebrunnen und —becken des Kieswerks Wagenhart aus dem Zeitraum 1990 bis 1998
uberreicht. Die Befunde sind im Anhang 6 aufgefiihrt. Es wurden Nitratgehalte im Bereich von 17,1 bis
27,4 mg/l bestimmt. In einer Probe wurden Coliforme Keime analysiert, ansonsten waren die mikrobio-
logische Untersuchungen unauffallig. Die einmalige Bestimmung auf Kohlenwasserstoffe (KW) ergab
keinen Befund. Weitere Untersuchungsergebnisse liegen uns nicht vor. Eine Beurteilung des Einflusses
der im Kieswerk befindlichen und genehmigten Einrichtungen wie Recyclingplatz, Waschplatz, Tank-
stelle, Benzinabscheider auf das Grundwasser ist zum jetzigen Zeitpunkt nicht méglich. Die landwirt-
schaftliche Beeinflussung des Grundwassers ist im Vergleich zu den im Kieswerk befindlichen Einrich-
tungen eher als gering einzuschéatzen. Die Einrichtung von geeigneten Monitoringstellen ist mit der

Behdorde abzusprechen.

3.7 Umweltauswirkungen/Einfluss Kiesabbau auf das Grundwasserfliesystem

Aufgrund der vergleichsweise grofRen Entfernung zwischen dem geplanten Abbaubereich und der Fas-
sungsanlage des Wasserschutzgebietes ,,Wagenhauser Tal* (rd. 3.200 m), relativiert sich das Gefahr-
dungspotential jedoch deutlich. So betrégt der Abstand der Abgrenzungslinie der Zone Il von der Fas-
sungsanlage des Wasserschutzgebietes ,,Wagenhauser Tal“ (vgl. Abb. 13), nordlich von Bolstern, rd. 800
m. Der effektive Abstand des Randes des geplanten Trockenabbaus von der Fassungsanlage liegt bei rd.
2.900 m.
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Damit erflllt der geplante Kiestrockenabbau stidlich von Bolstern die entsprechenden Anforderungen
geméal Anhang-A des Leitfadens Kiesgewinnung und Wasserwirtschaft (LFU 2004), wonach der gefor-
derte Mindestabstand die doppelte Entfernung der 50-Tage-Linie (= rd. 1.500 bis 1.600 m) fiir einen

geplanten Trockenabbau einhalten sollte.

Durch den geplanten weiteren Trockenabbau im &stlichen, stddstlichen und slidlichen Bereich der
Kiesgrube Wagenhart kommt es zu einer weiteren Reduzierung der Deckschichtméchtigkeiten und
dadurch zu einer weiteren Flache mit direktem Einfluss der Niederschldge auf die Grundwasserbildung.
Bei den aktuellen Verhéltnisse fuhren die méchtigen Deckschichten zu einer verzdgerten Grundwasser-
neubildung. Allerdings reduzieren sich die Auswirkungen der durch den Trockenabbau verénderten
Neubildungsverhéltnisse abstromig wieder. Durch die Entnahme der Vegetation und der Deckschichten
(Puffer) ist von einer geringfugig hoheren Grundwasserneubildungsrate auszugehen. Demgegeniber

steht die Grundwasserentnahme zu Waschzwecken.

Aufgrund der Grundwasserdaten aus den Unterlagen zum nérdlich gelegenen Kieswerk Beller (Wasser-
spiegelmessungen siehe Anhang 7) und des Grundwassergleichenplans vom 13.01.2015 (siehe Anlage
2.4) gehen wir davon aus, dass sich die Kiesgrube Beller im Abstrom des Kieswerks Wagenhart befin-
det, jedoch nicht im direkten Abstrom. Es ist anzunehmen, dass das Grundwasser aus dem Kieswerk
Wagenhart vermutlich 6stlich die Erhebung ,,Beim SchloBle* umflieRt. Der Unterschied zwischen den
Grundwasserspiegelhdhen im Kieswerk Wagenhart und der Kiesgrube Beller betrdgt mindestens 11 m.
Auffallend sind auch die Unterschiede in der Mdchtigkeit der wassergesattigten Zone. Wéhrend im
Kieswerk Wagenhart die wassergeséttigte Zone im Bereich der Grundwassermessstellen zwischen 0,5 m
und 2,5 m machtig ist, ist die wassergesattigte Zone im Bereich der Aufschliisse zur Kiesgrube Beller
teilweise Uber 8,5 m méchtig. Die maximalen Differenzen der ermittelten Wasserstandshéhen betragt im
Kieswerk Wagenhart zwischen 2,04 m und ca. 2,5 m Uber einen Zeitraum von 1987 bis 2012 gesehen
(siehe Tabelle 1, Kap. 2.2) und in der Kiesgrube Beller zwischen 1,64 m und 2,23 m in den Jahren von
1996 bis 2000 (siehe Anhang 7).

Die Wasserentnahme aus dem See und bei Bedarf aus dem Grundwasserleiter fiir die Kiesaufbereitung

wirkt sich auf die hydrogeologischen Verhéltnisse wie folgt aus:

- Das Abpumpen von Waschwasser aus dem See erfolgt bedarfsabhéngig und nicht permanent. Es
erfolgt keine dauerhafte Absenkung des See- und Grundwasserniveaus. Das zum Kies waschen

bendtigte Brauchwasser wird soweit wie moglich im Kreislauf gefuhrt. Nach einer Aufbereitung
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im Absetzbecken erfolgt die Rickflihrung in den Waschprozess. Gewaschenes und aufbereitetes

Kies wird zwischengelagert, das Abtropfwasser versickert wieder in den Grundwasserleiter.

GroReren Einfluss auf den Grundwasserleiter haben extreme Wettersituationen wie z.B. Starkre-
gen oder Trockenperioden, siehe auch Situation an der Stichtagsmessung vom 13.01.2015 (An-
hang 2.2), die unter Kapitel 3.3 beschrieben ist. Starkregen kann im Bereich der durch stdndiges
Befahren stark verdichteten Lagerflachen und durch verfestigten Staub zum Anstau von Nieder-
schlagswasser und zu kurzzeitigen Uberflutungen der Kiesgrube filhren. Insgesamt sammelt sich
das Oberflachenwasser an den tiefsten Stellen in der Kiesgrube. Ob auch hohe Grundwasserstande
zur Uberflutung der Kiesgrube filhren kénnen, kann nicht ausgeschlossen werden. Dr. Weinsziehr
hat bei einem Besuch der Kiesgrube Wagenhart am 14.06.2013 in einem Teil der im Trockenab-

bau betriebenen Kiesgrube eine Uberflutung festgestellt.

Zusétzliche Schadstoffeintrdge in das Grundwasser sind durch die auf der Abbauflache befindlichen

Fahrzeuge und Abbaumaschinen, durch das auf den versiegelten Flachen gelagerte Recyclingmaterial,

durch die auf dem Gelande befindlichen Abscheideanlagen und durch verunreinigtes Bodenmaterial in

der Rekultivierung denkbar. Hier wird angenommen, dass eine Beeintrdchtigung des Grundwassers im

Bereich des Abbaus nach dem Stand der Technik unterbunden wird und im Bereich der Rekultivierung

nur unbelasteter Erdaushub eingebaut wird.

Folgende Aspekte zum Grundwasserschutz miissen vorausgesetzt werden.

Schutzabstand von mindestens 2 m tber MHW bzw. mindestens 1 m Gber HHW (nach Anhang-A

Kiesgewinnung und Wasserwirtschaft)
Minimierung moglicher Schadstoffeintrage im Abbaubetrieb und durch die Rekultivierung

Minimierung der Einfllsse auf die Grundwasserneubildung (Verhaltnis Abbauflache zu rekulti-

vierter Flache gleichbleibend)
Keine relevanten Grundwasser-Entnahmen ohne Wiedereinspeisung

Einbau von Fremdmaterial in Absprach mit den Behorden

Unter Voraussetzung dieser Manahmen ergibt sich nur ein geringes zusétzliches Konfliktpotential ftr

eine weitere Abbauphase und fir den Zustand nach erfolgter Rekultivierung sowie geringe Auswirkun-

gen auf den Grundwasserleiter.
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Zur Beurteilung, ob die Brunnen der Wasserversorgung ,,Hundsriickgruppe* durch den seit rund 40
Jahren wéhrenden Trockenabbau beeinflusst werden, fehlen uns insbesondere Daten zur Grundwasser-
analytik aus dem o.g. Zeitraum flr den Bereich zwischen den Brunnen der Wasserfassung und der
Kiesgrube Wagenhart. Da die Kiesgrube Wagenhart und die Wasserfassungen der ,,Hundsriickgruppe*
tiber 3 km auseinander liegen und dazwischen mannigfaltige Nutzungen (Landwirtschaft, Gewerbe,
Ortschaften, StraBen, u.a.) vorliegen, sind unmittelbare Zusammenhénge zwischen Grundwasserbeein-

flussung und Kiesabbau nur sehr schwer nachzuweisen.

4 Folgerungen und Schlussbemerkungen

Der vorliegende Bericht beschreibt die hydraulischen Kenndaten des oberflachennahen Grundwasser-
leiters und das Grundwassermonitoring im Bereich der Kiesgrube Wagenhart und der geplanten Er-
weiterung nach Osten, Slidosten und Stiden. Grundlage waren funf zusétzliche Bohrungen, wovon drei
zu Grundwassermessstellen ausgebaut wurden, die Bestimmung des kf-Wertes aus Kornverteilungs-
kurven, das Grundwassermonitoring, welches zuerst an drei (1987 bis 2012), dann an sieben (2013 bis
2014), ab 2015 an neun Grundwassermessstellen (einschlieBlich zwei Messstellen Kieswerk Beller)
und ab 2016 an elf Messstellen durchgefuhrt wird. Zusétzlich wurden vorhandene Gutachten mit in die

Betrachtungen einbezogen.

Abweichungen vom Bodenaufbau auBerhalb der Aufschliisse sind im Bereich von quartéren Talfullun-
gen nicht auszuschlieRen. Auch kdnnen lokale Erhebungen in der Oberen SuBwassermolasse (Grund-
wasserstauer) zu Anderungen der lokalen GrundwasserflieRrichtungen filhren und somit die Hydro-

geologie beeinflussen.

Wir empfehlen das kiinftige Grundwassermonitoring in Absprache mit der Behdrde auf ausgewahlte
Messstellen zu beschrénken. Die Ergebnisse sind vor allem bei Extrembedingungen neu zu dokumen-
tieren. Zur Uberpriifung der Situation im Abstrom des Kieswerks schlagen wir vor, mit der zustandi-

gen Behdrde ein geeignetes Monitoringkonzept zu erstellen.
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Zeichenerklarung

Grundwassermesstabelle

Grundwasserhohe (m.id.NN)

Grundwassergleiche Stichtag 18.06.2001
hochster gem. Grundwasserstand

Bauabschnittsbezeichnung

Bestandshohen Jan. 2012

geplante Tieferlegung (Abbausahle)

n geplante Wege
J Betriebswege
. bereits rekultivierte Flachen

D zur Rekulfievierung vorgesehene Flachen
$ [l bif. Flachen / Zu- und Abfahrt
Genehmigter Abbaubereich vom 16.03.1984

(AZ 425 - 36436 - Schl/Ke)

einschl. Erweiterungsbereich 1985
(AZ 422 - 364.411 - Schl/Ke vom 12.2.1987)

Plangrundlage:
LP Vermessungsbiro Metzler
Bestandsaufnahme 05.02.2016

Grundwassergleiche
mit Héhe . NN und

a~ FlieRrichtung

GWM 12-7

O-Punkt Koordinaten

Projekt BV Erweiterung Kieswerk | Anase
Bolstern-Wagenhart

>selnd | ageplan mit Darstellung der
Grundwassergleichenlinien
am 13.01.2015

Mafstab N1 4 - 2000
Kugel

‘@' Bohrung Pearbel’ R.Schlegel Schlegel

Gezeichnet To Wunderer

Datei Lageplan_Wagenhart GWGL.cdr | KSW-Beratende Geologen und Ingenieure

Datum Neuhaldenstr. 15 Tel.: 0751-76 30 17
22.03.2016 88214 Ravensburg  Fax.: 0751-76 30 18

—$— Grundwassermessstelle




Mafstab

| | ™\ - 448 27
— f i N\ 848.27%
sir.ais | sl s
s, 04 | |
° |
° 45,047 7 T | \
. 47 | I A
- oy 8 y atll sst A
canes e ga | | N\
49 850 |1 sogst | ; . . N
I | 62839 L g38uon Va4 N
Lol S anes 10 35k538. 005 . / N
| - 43,305 DILGE <t 36| 381372 L /S / N\
i, 638902 [0 505 - 2, :
f B sl / AN
637.61 178. 743 -1 4 o1 7 656 /
g N 0-2013001
Dot N \
i P : T T e befr. Lawandlungs
8760 A SRt
34,150 435.965 7.9 geﬁm Ymigung
al 5.9 $35:917 35564 677:435. erteilt an.6.4.1992
39574 435,958 —wiin N AZB8604.1.523/89
s39|702 N-F o 635 a8 P 8-244q. 27
] 920 / N /
ol al 7. 547 ol ) N [ 535,85 579 K \
B 63997 38 53 r o 875 \d36.5
i i ) N\
A', 4 | 9256 arin n &/\ | v / \
H | 7 , \
§ . 3 a5.00 ) /
E ‘ l ) ol | o a AT N
J R ‘r\ ‘ A A * 638 001 N
5 7 7 35021
b 9.81) a0 267" ‘ a N il / @ s % ‘ I \\ N
: N Aans]” l ‘ - ) @ . N\ s
g " o o ~< Sand- und Kies- ~ k X s 27
. = 635/ 147 634924
X / A A Al ~ bl e
a a o 3 123 h < /8 [temm
. 77,57
lidaudad [ big b ke § 1L Wasserentnahme
/ N N /| R
abotzal | — R 5050 ook ooz SHebihan
N L 424 . 435 630 . i " 648 2%
639,695 ) - ™ -
P it AP 6435 35 N _ o
g 630,226
. B N
Bitumenreycling L N
Lo 435,35 a7 o
39, ~ 435 360
< 435 413
- 649 s | 990945 / 36,245
Traft
'Y:E@Wﬁ 35 509
b= \ WSP 637.05
! T8
‘ . s39.063 S / 65,495 Absefzbecken
i@ Ma  Maschinen_lager i
1 ‘ Wsie : | P s e ) 633,60 ©-2013002
o505 /
/ !
‘ | 238/1! g5 0 ” IZVa‘ L TJynm » av
5038 a7 o e B, 2508
S ﬁz 639.491 Y .0 b \ - .11 d5.002
gy . Q‘/‘@;ﬁ’ L SEWE A I2aagayy | A0 =N s af.21s 157587
ol i S 7W34010 P! i N 16374 o 438 008
4. i et E ©—=2014003 =<
\ %w S Yo 8502 @ G36:0835-853
an X\g o L: 4 . Vet 0 §36.097 befr. Umwandlungs
& - 38,022 - AT = N \ o gehnehmigung
= 4 43 pRer 14011 374347 209 el L9 ‘/5 70-1 ~ e~ jo - erteilt am 6.4.1992
; z ke gz TNEF, 7 S~ aelt AZ.8604.11-523/89
2 s yoo =~ - 631 277 ’
3 V.EJ .Mmiﬁ 689 | 37.058 ; 637.562 o
J GWM 12-
g a0 7 %
[ 2 2 B B a7 451
g 9 g
g o ; s o.hgwss.on )
# Lao “ i AL
Geswasthani. e
o § 09330 sl
¢ gt ———— O ey
I N ) . ; Vs sgenin
o - T 7 P i oo AR e Sifenaaie ¢
' P X | v ’W%?y@} 00 D eH(ammfang absc ider 636,307 534,303
R EX S P | /;a b2 N 37436 3% 636,278 636 302.
'\ ol S Wi . 030
: gl ano a5 B S W RPTSO09
. E v L 27043
U P ﬂ % gz WSPa3657 s ars 2} i 634 15
\ See ~-634 981 34350 ‘
Rico Tlassa ofpas o041
1 0-2014015 R | | <
Befonre ling o
2366 = 5 G o P
\ 39,985 o | - = , \ i
Lstr.ae a9 78 P o \ ~<- oy -
e ! ‘ o
U - oo\ 69990, N s aron v
g i Tie il S~o 44997380
. . % Za.961 LR 6 1 =~
. o o & AL 2becken s -]
ey & ~ - - 636.450 o
Tl s 4 & o858 S~ -
i Waor - at s T BREN
I O R Q034 160074 R
sy gt 1.228 P ! 639 430 =<
- @ dzisr N . 840.955 S g w0 ~ o
. ‘ sl N PRSI m/ -
s 107 a1, 30 4L
- i e \. 2. 199 /
. o /
: ol ‘ ‘ /
fisciiz J
L gussann. 7 aisyw ¢ 637 058 Watken 32- 120 ! . R
“9.6i%p 437 // W e~201 i 007 i
¢ ~ ————-
oo bi3 . / 77 . = ay 842544
ST " T &r.002 ~
4o A1 )
s 1 a1 635'30
50,117 450335
350 30 "
450 839
o iy - sis.o1 s L CC A . U
a51.09% K - 7936637 W -
el 451,433 . \ 50,514 ! f27501 e “
. e 2951 =
° N | 651,67 45185 ey [ s
3904 e RN I S~ e il 637479 @i ,
. ¥ iy S P Wagenitee
| 2
7.6
-
~
~
/ .
61285
51 35 \ .52 30,559
.7 assis g 0
AN - @4201600%
I : y s 161 S~<
Ly - s a6 320 i
1 ~
54,0085 i1z
! 71z
Gs. 61 It
- a3 w0 < . e W.?o: 5
49. 1 5
- 6% w0 N Waldbaden
- 63k 90
°
sau.300 S8 B om0
4% 9%
634590
.m0
a4 50
1 634.980
; 13301 634.980
=
Grundwassermesstabelle
Grundwasserhohe (m.id.NN)
Grundwassergleiche Stichtag 18.06.2001
hochster gem. Grundwasserstand
Bauabschnittsbezeichnung
5372 50 Bestandshohen Jan. 7012
Bh.,"i geplante Tieferlegung (Abbausahle)
. geplante Wege
J Betriebswege
. bereits rekultivierte Flachen
D zur Rekulfievierung vorgesehene Flachen
2 hit. Flachen / Zu- und Abfahrt
Genehmigter Abbaubereich vom 16.03.1984
(AZ 425 - 36L.36 - Schl/Ke)
einschl. Erweiterungsbereich 1985
(AZ 422 - 364.411 - Schl/Ke vom 12.2.1987)

Plangrundlage:
LP Vermessungsbiro Metzler
Bestandsaufnahme 05.02.2016

Grundwassergleiche
mit Héhe . NN und

[ FlieRrichtung
GWMT2-7

O-Punkt Koordinaten

BV Erweiterung Kieswerk
Bolstern-Wagenhart 2.5

>selne | ageplan mit Darstellung der
Grundwassergleichenlinien
am 14.01.2016

MaRstab M 1 : 2000
- : Kugel
Bearbeiter
‘@' Bohrung R.Schlegel Schlegel
Wunderer
Lageplan_Wagenhart GWGL.cdr | KSW-Beratende Geologen und Ingenieure

Datum Neuhaldenstr. 15 Tel.: 0751-76 30 17
03.03.2016 88214 Ravensburg  Fax.: 0751-76 30 18

Gezeichnet To
Datei

—$— Grundwassermessstelle




Projekt:
BV Kieswerk Wagenhart
Bolstern

Kugel
Schlegel

Wunderer
KSW- Beratende Geologen und Ingenieure

Anlage 3.1
Bohrung 12-1

Bohrung 12-1

‘\.25‘«\




Projekt:
BV Kieswerk Wagenhart
Bolstern

Kugel
Schlegel

Wunderer
KSW- Beratende Geologen und Ingenieure

Anlage 3.2
Bohrung 12-3

Bohrung 12-3




Projekt: Kugel
BV Kieswerk Wagenhart Schlegel Anlage 3.3
Bolstern Wunderer Bohrung 12-5

KSW- Beratende Geologen und Ingenieure

Bohrung 12-5




Projekt: Kugel
BV Kieswerk Wagenhart Schlegel Anlage 3.4
Bolstern Wunderer Bohrung 12-6

KSW- Beratende Geologen und Ingenieure

Bohrung 12-6




Projekt:
BV Kieswerk Wagenhart
Bolstern

Kugel
Schlegel

Wunderer
KSW- Beratende Geologen und Ingenieure

Anlage 3.5
Bohrung 12-7

Bohrung 12-7




Bodenarten

o .| Kes(G)
oo| kiesig (g)
1 Sand(8)
. | sandig (s)

Grobsand (g9)
grobsandig (gs)

Miftelsand (mS$)
mittelsandig (ms)

KorngréBenbereich:

Kugel

Schlegel
Wunderer

KSW-Beratende Geologen und Ingenieure

Legende zu den Bohrprofilen

Itt

|1

f = fein, m = mittel, g = grob

Bodengruppen nach DIN 18196
Bodenkassen nach DIN 18 300

Feinsand (fS)
feinsandig (fs)

Schiuff (U)
schluffig (u)

52/4

o

Ton (T)

tonig ()

Torf (H)
humos (h)

Nebenanteile:
" = schwach (< 15%).

Bodenbeschaffenheit nach DIN 4023

% kldftig
‘ ‘ fest

|H halbfest - fest

WasserstGnde

~% GW in Ruhe

—% GW bei Bohrende
=% GW angebohrt

' weich - steif

‘ halbfest

"| steif - halbfest

|

| steif

§ weich

@ breiig - weich

Probenart

B = Boden

Bl = Bodenluft
W = Wasser

HS = Headspace

O gestérte Probe
®m Sonderprobe

® Kernprobe

Geschiebemergel (Gmg)

Betfon (Be)
Asphailt (As)

Kernverlust (KV)

Aufflllung (A)

-~ = stark (> 30%)

breiig

N

nal

[€ddde



Aufschlussart Bohrung Nutzung Kieswerk Lage | Siehe Lageplan
Durchmesser DN 320 mm Bedeckung rechts

Methode Elektrohnammer Reliefformtyp hoch

Zeitraum 18.07.2013 Neigung Bem.:

Bohrkernaufnahme| R. Schlegel Wélbung furender: Baugrund Std GmbH

OK Ausbau = 655.11 m i NN —
0.04 SEBA-Kappe

1.00 Vollrohr, (Stahl, verzinkt) —
16.58 Vollrohr —

4.00 Filterrohr —

3.00 Vollrohr, (Sumpfrohr) —
0.06 Bodenkappe -

Verflllung

X

r==1

GWM 12-1

654,55 m U NN
Pegelausbau 5"

Beton
0.50 (654.05)

Quellon

12.50 (642.05)

Gegenfilter 13.00 (64155

Filterkies

20.42 (634.13) <
(16.10.2013)

> 010-:.0_00
RS

o
.U()Q

.00

o}

o}

. 0
Q °_o°0‘0°00.

Oe,°a

° 0
o

O.

Q

00 *g"
S Qg

0% % . 0 0%0
°* Do e o0 Q
.Q.O_QU,G_QQ. 0

Oberboden, Waldboden, Humus, schluffig, dunkelbraun, locker gelagert,
schwach feucht
0.10 (654.45

Verwitterungslehm, Schluff, schwach sandig, sehr schwach kiesig, ockerbraun
steif - halbfest, erdfeucht

wirmeiszeitlicher Schotter, Kies, sandig, teilweise steinig, bei 4m
Block, grau, dicht gelagert, erdfeucht

"o
¢ 20.90 (633.65)

00 OO0 ODBOBO O ©EOCOO0 0OMOOOO O O O

24.00 (630.55)

wilirmeiszeitliche Morane, Diamikt, Schluff, sandig, sehr schwach tonig,
vereinzelt Kiese, bei 22,4 m Schluff, gebandert, olivgrau, halbfest,
erdfeucht

Projekt

Kieswerk Wagenhart, Bolstern

Anhang

11

24.00 (630.55)

Darstellung

Schichtprofil und Schichten-
beschreibung GWM 12-1

Mafstab 1:150 (vert.)
Bearbeiter R. Schlegel ugel
Gezeichnet To \NSCh(;egel

- unaerer
Proj.-Nr. 13/041 KSW - Beratende Geologen und Ingenieure
Datei: Datei: BK12_1_Wagenhart.bop

Neuhaldenstr. 15 Telefon: 0 751/76 30 17

Datum 10.09.2013 88214 Ravensburg  Telefax: 0751/763018




Aufschlussart Bohrung Nutzung Kieswerk Lage siehe Lageplan
Durchmesser DN 320 mm Bedeckung rechts
Methode Elektrohnammer Reliefformtyp hoch
Zeitraum 18.07.2013 Neigung Bem.:
Aus- o
Bohrkernaufnahme| R. Schlegel Wélbung frender: | Baugrund Stid GmbH
OK Ausbau = 654.17 m i NN —
0.04 SEBA-Kappe
0.96 Vollrohr, (Stahl, verzinkt) —
9.60 Vollrohr —
4.00 Filterrohr —
2.00 Vollrohr, (Sumpfrohr) — GWM 12 3
0.06 Bodenkappe - .
653,55 m U NN
verfilung == Pegelausbau 5"
o :
Beton 5 = Oberboden, Waldboden, Humus, schluffig, dunkelbraun,
0.40 (653.15 o locker gelagert, schwach feucht
%@ 0.20 (653.35
<5 O . . . i .
.o, 3 Verwitterungskies, Kies, schluffig, sandig, graubraun,
2.2 *e locker gelagert, erdfeucht - feucht
ocOo-|®
o ° 14
T -4
Quellon oo O |00
e e
© 7 ae
o 00|
« % |00
O |me
2 O
o |ee
7.50 (646.05) o O[3
: . = DOles . S . . Lo
Gegenfilter o ) gass5 o | |© --|+s wirmeiszeiticher Schotter, Kies, sandig, teilweise
5 " :o 55 steinig, grau, dicht gelagert, erdfeucht
o Ltolee
o |d. . |28
olinfe "oz
o[1oe, |3
+ O
o [ii[ S0 |3
a0 12,26 (641.20) | O {1117 @ ©|¢8
- - « L |0
Filterkies (16.10.2013) Sl ©, .8
Oliiifg o:les
S|k _2:lse 13.50 (640.05)
o pLIf 5.
o L wirmeiszeitliche Morane, Diamikt, Schluff, sehr schwach
o aa, sandig, sehr schwach tonig, vereinzelt Kiese, olivgrau,
‘< aa
i A8
Abdichtung, Quellon 17.00 (636.55) ‘da - 17.00 (636.55)

Projekt

Kieswerk Wagenhart, Bolstern

Anhang

1.2

Darstellung

Schichtprofil und Schichten-
beschreibung GWM 12-3

Mafstab 1:150 (vert.)
Bearbeiter R. Schlegel ugel
Gezeichnet To \NSCh(;egel

- unaerer
Proj.-Nr. 13/041 KSW - Beratende Geologen und Ingenieure
Datei: Datei: BK12_3 Wagenhart.bop

Neuhaldenstr. 15 Telefon: 0 751/76 30 17

Datum 10.09.2013 88214 Ravensburg  Telefax: 0751/763018




Aufschlussart Bohrung Nutzung Kieswerk Lage | Siehe Lageplan
Durchmesser DN 320 mm Bedeckung rechts

Methode Elektrohnammer Reliefformtyp hoch

Zeitraum 18.07.2013 Neigung Bem.:

Bohrkernaufnahme| R. Schlegel Wélbung furender: Baugrund Std GmbH

B 12-5

660,7 m G NN
aal Oberboden, Waldboden, Humus, schluffig, dunkelbraun,
ol o locker gelagert, schwach feucht
o2 | S\ _0.15 (660.55
‘ot [§s  Verwitterungskies, Kies, Schluff, sandig, graubraun,
o ©|& mitteldicht gelagert, erdfeucht - feucht
o ° .
0. © |33 1.90(658.80
I -
'o ’0 ::
o. |ne
oo :2 Kies, sandig, steinig, grau, mitteldicht gelagert -
.+ | e dicht gelagert, feucht
2. 4
o O|ee
Toi|ee
* O |es 8.00(652.70)
-y — | Grundmoréne, Schluff, sandig, tonig, olivgrau, fest,
oy [Ye feucht
@
© . |93.8.70 (652.00
% « | Do
. |ee
° Q|
SARLH
o |ae
o o . 194
‘c‘ L4 . . . . . . . .
©° Olss wirmeiszeitlicher Schotter, Kies, sandig, teilweise
o ¢ :¢ steinig, grau, dicht gelagert, erdfeucht
0O |ee
-t .
o " |ss
<o O |ee
-0 -Oo ::
o (X
. o ::
© O |** 16.50 (644.20)
SRR
e | Grundmorane, Schluff, sandig, tonig, kiesig, steinig,
;'.‘ : olivgrau, steif, feucht
s e8| 19.00 (641.70)
0 a|®®
o . L34
o 2|ee
P
o g v
. |33 wirmeiszeitlicher Schotter, Kies, sandig, teilweise
© o |s¢ steinig, grau, dicht gelagert, erdfeucht
* 201
° o (24
AT
. ) : = o (34
-23.80 (636.90) io . |8% 24.00 (636.70)
ol wirmeiszeitliche Morane, Diamikt, Schluff, sehr schwach

halbfest, erdfeucht
25.00 (635.70)

sandig, schwach tonig, vereinzelt Kiese, olivgrau,

Projekt

Kieswerk Wagenhart, Bolstern

Anhang

1.3

Darstellung

Schichtprofil und Schichten-
beschreibung B 12-5

Mafstab 1:150 (vert.)
Bearbeiter R. Schlegel ugel
Gezeichnet To \NSCh(;egel

- unaerer
Proj.-Nr. 13/041 KSW - Beratende Geologen und Ingenieure
Datei: Datei: BK12_5_Wagenhart.bop

Neuhaldenstr. 15 Telefon: 0 751/76 30 17

Datum 10.09.2013 88214 Ravensburg  Telefax: 0751/763018




Aufschlussart Bohrung Nutzung Kieswerk Lage | Siehe Lageplan
Durchmesser DN 320 mm Bedeckung rechts

Methode Elektrohnammer Reliefformtyp hoch

Zeitraum 18.07.2013 Neigung Bem.:

Bohrkernaufnahme| R. Schlegel Wélbung furender: Baugrund Std GmbH

B 12-6

16.50 (639.14) <pr|*.

655,64 m U NN

= Oberboden, Waldboden, Humus, schluffig, dunkelbraun,
o locker gelagert, schwach feucht
.00 |&: : : . .

o © | s Verwitterungskies, Kies, Schluff, sandig, graubraun,
2@ E mitteldicht gelagert, erdfeucht - feucht

. "o |na

© 0|
R

.0
B Qe

o o:lse

SaT| el

S0l

c O |ne

[ X3

e« * »e

‘o e

o 9|8t

(X3

RN

0 ? 4

@ e

. |ae

‘a|ee
2 g ‘| s wirmeiszeitlicher Schotter, Kies, sandig, teilweise

11 - X

° o |ts steinig, grau, dicht gelagert, erdfeucht

A (X d

.0 |ee
o+ |ee

Sl P2

o @

5o [k
o 194

P

Y 3

" e

o a2
1o |3
o O |2

© |5

Q = .0

‘t oo EE
<% +|ee 18.00 (637.64)

.l_l._._._ .. H . B . . . .
2 wirmeiszeitliche Moréane, Diamikt, Schluff, sandig,
e schwach tonig, vereinzelt Kiese, olivgrau, halbfest,
e erdfeucht

20.00 (635.64)

Projek't Anhang
Kieswerk Wagenhart, Bolstern 1.4
Darstellung

beschreibung B 12-6

Schichtprofil und Schichten-

Mafstab 1:150 (vert.)
Bearbeiter R. Schlegel ugel
Gezeichnet To \NSCh(;egel

- unaerer
Proj.-Nr. 13/041 KSW - Beratende Geologen und Ingenieure
Datei: Datei: BK12_6_Wagenhart.bop

Neuhaldenstr. 15 Telefon: 0 751/76 30 17

Datum 10.09.2013 88214 Ravensburg  Telefax: 0751/763018




Aufschlussart Bohrung Nutzung Kieswerk Lage siehe Lageplan
Durchmesser DN 320 mm Bedeckung rechts
Methode Elektrohnammer Reliefformtyp hoch
Zeitraum 18.07.2013 Neigung Bem.:
Bohrkernaufnahme| R. Schlegel Wélbung furender: Baugrund Std GmbH
OK Ausbau = 0,69 m i. GOK 800 Filterrohr GWM 12 7
0,04 SEBA-Kappe  2.00 Vollrohr, (Sumpfrohr) -
0,96 Vollrohr (Stahl) 0.06 Bodenkappe - .
15,7 Vollrohr 660756 mu NN
verfullung _, /' Pegelausbau 5"
Beton X228\ Oberboden, Waldboden, Humus, schluffig,
_0.50 (660.06) ! dunkelbraun, locker gelagert, schwach
e WA feucht
o © [\®\_0.10(660.46
P b ¢ Verwitterungslehm, Schiuff, sandig, sehr
° Lo schwach kiesig, schwach tonig, braun, steif,
“oana |\ feucht
. — 1.40 (659.16
o | Kies, sandig, grau, dicht gelagert, feucht
. aa |||\_3.00(657.56
varat Schluff, sandig, schwach tonig, kiesig,
il olivgrau, steif - halbfest, feucht
*« |1| 6.20(654.36)
Quellon AR
on
© |
L o
s 9 |1
‘c o |em
® . |o®
ol;:|%
o o |se
;E'] o |ee
o o |33 N . .
o es wirmeiszeitlicher Schotter, Kies, sandig,
11.50 (649.06) L o8 teilweise steinig, grau, dicht gelagert,
Gegenfilter 12.00 (648.56 .? EE erdfeucht
B Hon |
O [ dd
8 003
o v |82
. IR P
Abdichtung, Quellon o o |38
© 0
e O |0®
R * e .0
RNk
17.00 (643.56) il |82 17.00 (643.56)
oo Grundmorane, Schiuff, sandig, schwach kiesig,
oflllfe 2-1%s olivgrau, steif, feucht
o', O |e% 17.40(643.16
I =0 H
g Il o g I
o 111 % O I
o |l :3'0 |es wirmeiszeitlicher Schotter, Kies, sandig,
° : : : o ot teilweise steinig, grau, dicht gelagert,
N erdfeucht
Filterkies 21.76 (638.80) <p| ° :: : 0l es
(16.10.2013) | o ;11| . ©|ss
(o} o .0
e e om
ol ®e 23.10 (637.46) _ _ )
o e Schluff, tonig, beige, gebé&ndert, halbfest,
o fal=e — stark feucht
o s 23.40 (637.16)
5 aadn wirmeiszeitliche Morane, Diamikt, Schluff,
o L0 sandig, tonig, blaugrau, halbfest, feucht
26.00 (634.56) 4a —|| 26.00(634.5

Projekt

Kieswerk Wagenhart, Bolstern

Anhang

15

Darstellung

Schichtprofil und Schichten-
beschreibung GWM 12-7

MaRstab

1:150 (vert)

Bearbeiter

R. Schlegel

Gezeichnet

To

Proj.-Nr.

13/041

ugel
Schlegel
Wunderer

KSW - Beratende Geologen und Ingenieure

Datei:

Datei: BK12_7_Wagenhart.bop

Datum

10.09.2013

Neuhaldenstr. 15
88214 Ravensburg

Telefon: 0 751/76 30 17
Telefax: 0751/763018




Anhang 2.1

Kieswerk Wagenhart, Bad Saulgau-Bolstern, Tabelle mit Pegelmessungen ab 10/2013

Wasserstdnde aller vorhandener GW-Pegel in m NN, einschlieRlich KW Beller (BK 3/95 und BK 5/95), ab 10/2013 mit
max. und min. Werten

Datum/Pegel 52/570-1 (53/570-7 |54/570-2 |(57/570-9 |58/570-4 (GWM 12-1|GWM 12-3 (GWM 12-7 |BK 3/95 BK 5/95
16.10.2013 636,14 635,30 636,13 635,38 -- 634,13 641,29 638,80 -- --
15.11.2013 636,02 635,57 636,17 635,27 -- 634,05 641,35 638,77 -- --
12.12.2013 636,15 635,42 636,27 635,15 -- 634,01 641,39 638,77 -- --
18.12.2013 636,09 635,39 636,28 635,11 -- 634,00 641,38 638,76 -- --
15.01.2014 635,99 635,55 636,28 635,19 -- 633,97 641,38 638,75 -- --
13.02.2014 636,02 635,43 636,33 635,1 -- 633,95 641,41 638,75 -- --
19.03.2014 636,00 635,43 636,24 635,01 -- 633,94 641,36 638,74 -- --
15.04.2014 635,93 635,34 636,19 634,87 -- 633,92 641,31 638,73 -- --
15.05.2014 635,91 635,49 636,19 634,91 -- 633,91 641,30 638,72 -- --
16.06.2014 635,81 635,24 636,09 634,74 -- 633,89 641,26 638,70 -- --
16.07.2014 635,91 635,14 636,12 634,97 -- 633,89 641,25 638,70 -- --
18.08.2014 635,99 635,20 636,15 635,13 -- 633,88 641,29 638,70 -- --
15.09.2014 635,98 635,19 636,22 634,98 -- 633,88 641,37 638,70 -- --
20.10.2014 635,90 635,15 636,20 634,75 -- 633,89 641,34 638,70 -- --
17.11.2014 635,92 635,19 636,15 634,77 -- 633,86 641,31 638,71 -- --
12.12.2014 635,89 635,36 636,08 634,72 -- 633,86 641,35 638,69 -- --
13.01.2015 636,17 635,67 636,43 635,24 -- 633,84 641,41 638,70 622,63 622,05
26.01.2015 636,07 635,62 636,49 635,20 -- -- -- -- -- --
13.02.2015 635,93 635,57 636,54 635,17 -- 633,89 641,50 638,75 622,77 622,22
23.02.2015 636,27 635,59 -- 635,21 -- -- -- -- -- --
17.03.2015 636,44 635,60 636,55 635,26 -- 633,94 641,61 638,79 623,02 622,50
31.03.2015 636,37 635,62 -- 635,20 -- -- -- -- -- --
14.04.2015 636,28 635,65 636,50 635,17 -- 633,93 641,60 638,77 623,01 622,52
28.04.2015 636,22 635,63 -- 635,13 -- -- -- -- -- --
04.05.2015 636,46 635,76 -- 635,27 -- -- -- -- -- --
19.05.2015 636,64 635,88 637,12 635,37 -- 635,00 642,00 638,92 623,13 623,16
01.06.2015 636,52 635,67 -- 635,62 -- -- -- -- -- --
28.06.2015 636,38 635,60 636,64 635,88 -- 635,28 641,51 639,10 624,15 623,58
16.07.2015 636,02 635,34 636,31 635,62 -- 634,67 641,40 639,01 624,34 623,72
27.07.2015 635,98 635,11 -- 635,46 -- -- -- -- -- --
17.08.2015 635,88 635,12 636,17 -- -- 634,21 641,33 638,90 624,26 623,60
15.09.2015 635,84 635,04 636,12 635,25 -- 634,14 641,29 638,84 624,08 623,40
16.10.2015 635,81 634,97 636,06 635,13 -- 634,06 641,23 638,80 623,84 623,15
17.11.2015 635,76 634,84 636,04 634,89 -- 634,02 641,23 638,77 623,53 622,87
12.12.2015 635,74 634,56 -- 634,67 -- 633,95 641,21 638,74 623,30 622,61
09.01.2016 636,17 634,62 636,10 635,19 -- 633,93 641,23 638,75 -- --
14.01.2016 636,30 635,66 636,33 635,46 -- 633,96 641,23 638,74 623,12 622,52
16.02.2016 636,38 635,72 636,51 635,40 637,24 633,93 641,57 638,74 623,07 622,52
06.03.2016 636,17 635,91 636,71 635,48 637,27 633,92 641,49 638,76 623,19 622,62

MaReinheit fiir Wasserstandshohen = m GNN; -- = keine Messdaten vorhanden, da nicht gemessen oder Pegel spater aufgefunden

max. Wert 636,64 635,91 635,88 637,12 -- 635,28 642,00 639,10 624,34 623,72

min. Wert 635,74 634,56 634,67 636,04 -- 633,84 641,21 638,69 622,63 622,05

Schwankung [m] 0,90 1,35 1,21 1,08 - 1,44 0,79 0,41 1,71 1,67




Anhang 2.2

Grundwasserstand in Pegel m GiNN

Kieswerk Wagenhart Bad Saulgau-Bolstern Gangliniendiagramm

Grundwassermessstellen ab 10/2013 mit Niederschlag Tagessumme mit KW Beller
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Anhang 2.2a

Gangliniendiagramm aller Grundwassermessstellen ab 10/2013 mit Niederschlag

Kieswerk Wagenhart Bad Saulgau-Bolstern
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Anhang 2.2b

Kieswerk Wagenhart Bad Saulgau-Bolstern Gangliniendiagramm der Grundwassermessstellen
ab 10/2013 nur KW Wagenhart mit Niederschlag Tagessumme
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Kieswerk Wagenhart Bad Saulgau-Bolstern
Gangliniendiagramm Haupt-Grundwassermessstellen ab 2006 mit Niederschlag Tagessumme
und Trendlinien
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rschlegel
Kreis

rschlegel
Beschriftung
Werte sind zu verwerfen, da Kiessohle etwa bei 633,3 liegt


Grundwasserstandsganglinie 57/52/53-570 Gesamtzeitraum

Anhang 2.4
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Messwerte 57/570-9
unsicher, da Pegel
immer wieder gekirzt

[~
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[ iy
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S690° L0
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(A
0090 Lo
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Z0EL LD
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090" L0

Datum
—8—57/570-9 "GWM 83/3 KIESWERK WAGENHART BOLSTERN™ Grundwasserstand [m+MNN] Mittelwert (Woche)

Trend (1,52 cm pro Jahr)

—8—52/570-1" GWM 871 KIESWERK WAGENHART BOLSTERN™ Grundwasserstand [m+MNN] Mittelwert (Woche)

Trend (-0,24 cm pro Jahr)

—®—53570-7 "GWM 87i2 KIESWERK WAGENHART BOLSTERN™ Grundwasserstand [m+MNN] Mittelwert (Woche)

Trend (-0,11 cm pro Jahr)
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20°90° L0

Auswertung durch RP
Tiibingen bzw. LRA SIG, uns
zur Verfiigung gestellt


rschlegel
Beschriftung
Messwerte 57/570-9 unsicher, da Pegel immer wieder gekürzt


Kugel Schlegel Wunderer GbR

Neuhaldenstrale 15
88214 Ravensburg

Fon: 0751-763017 Fax: -763018

Bearbeiter: R. Schlegel

Datum: 12.12.2013

Kornverteilung DIN 18 123-5/-6/-7

BV Erweiterung
Kieswerk Wagenhart

Prifungsnummer: 1

Proben entnommen am: k.A.

Art der Entnahme: gestort

Arbeitsweise: Bohrung

Schlammkorn

Siebkorn

Feinstes
100

Fein-

Schluffkorn

Mittel-

Grob-

Sandkorn

Fein- Mittel- Grob-

Fein-

Kieskorn

Mittel-

Grob-

Steine

90

80

70

60

50

40

30

20

Massenanteile der Korner < d in % der Gesamtmenge

10

=
/e//

0.001 0.002

0.006 0.01

0.06 0.1 0.2 0.6 1

Korndurchmesser d in mm

100

Bezeichnung:

BK 12-1_17,5-20,5

Bemerkungen:

Bodenart:

gG, mg, u2, gs2, fg2

Tiefe:

17,5-20,5 m

k [m/s] (Hazen):

2.9.10°

Entnahmestelle:

BK 12-1

U/Cc

54.4/3.5

TIUISIG [%]:

-/0.0/18.0/82.0

TE
:Bueyuy

youeg




Kugel Schlegel Wunderer GbR

Neuhaldenstrale 15
88214 Ravensburg

Fon: 0751-763017 Fax: -763018

Bearbeiter: R. Schlegel

Datum: 12.12.2013

Kornverteilung DIN 18 123-5/-6/-7 | freremmme

BV Erweiterung
Kieswerk Wagenhart

Proben entnommen am: k.A.
Art der Entnahme: gestort

Arbeitsweise: Bohrung

Schlammkorn

Siebkorn

Feinstes
100

Fein-

Schluffkorn

Mittel-

Grob-

Fein-

Sandkorn

Mittel-

Kieskorn

Grob- Fein- Mittel-

Grob-

Steine

90

80

70

60

50

40

30

20

Massenanteile der Korner < d in % der Gesamtmenge

10

pemnl

0.001 0.002

0.006 0.01

0.06 0.1

0.2 0.6

Korndurchmesser d in mm

100

Bezeichnung:

BK 12-3_10,0-13,0

Bemerkungen:

Bodenart:

gG, mg, u2, gs2, fg2

Tiefe:

10,0-13,0m

k [m/s] (Hazen):

6.7 -10°

Entnahmestelle:

BK 12-3

U/Cc

29.4/2.1

TIUISIG [%]:

-/0.0/17.0/83.0

2'€
:Bueyuy

youeg




Kugel Schlegel Wunderer GbR

Neuhaldenstrale 15
88214 Ravensburg
Fon: 0751-763017 Fax: -763018

Bearbeiter: R. Schlegel

Datum: 12.12.2013

Kornverteilung DIN 18 123-5/-6/-7

BV Erweiterung
Kieswerk Wagenhart

Prifungsnummer: 1
Proben entnommen am: k.A.
Art der Entnahme: gestort

Arbeitsweise: Bohrung

Schlammkorn

Siebkorn

Feinstes

100 Fein-

Schluffkorn
Mittel-

Grob-

Sandkorn

Fein- Mittel- Grob-

Kieskorn

Fein- Mittel- Grob-

Steine

90

80

70

60

50

40

30

20

Massenanteile der Korner < d in % der Gesamtmenge

10

0=

-

0.001 0.002

0.006 0.01

0.06 0.1 0.2 0.6 1

Korndurchmesser d in mm

100

Bezeichnung:

BK 12-5_20,5-23,5

Bemerkungen:

Bodenart:

G, u2, ms2, gs2

Tiefe:

20,5-23,5 m

k [m/s] (Hazen):

2.9.10°

Entnahmestelle:

BK 12-5

U/Cc

36.9/2.6

TIUISIG [%]:

- /1.0/19.0/80.0

e
:Bueyuy

youeg




Kugel Schlegel Wunderer GbR

Neuhaldenstrale 15
88214 Ravensburg

Fon: 0751-763017 Fax: -763018

Bearbeiter: R. Schlegel

Datum: 12.12.2013

Kornverteilung DIN 18 123-5/-6/-7

BV Erweiterung
Kieswerk Wagenhart

Prifungsnummer: 1
Proben entnommen am: k.A.
Art der Entnahme: gestort

Arbeitsweise: Bohrung

Schlammkorn

Siebkorn

Feinstes
100

Fein-

Schluffkorn
Mittel-

Grob-

Fein-

Sandkorn

Mittel-

Grob-

Kieskorn

Fein- Mittel- Grob-

Steine

90

80

70

60

50

40

30

20

Massenanteile der Korner < d in % der Gesamtmenge

10

-

o

0.001 0.002

0.006 0.01 0.02

0.06 0.1

0.2 0.6

Korndurchmesser d in mm

100

Bezeichnung:

BK 12-6_15,0-18,0

Bemerkungen:

Bodenart:

G, u2, ms2, gs2

Tiefe:

15,0-18,0 m

k [m/s] (Hazen):

1.4 .10

Entnahmestelle:

BK 12-6

U/Cc

43.5/2.1

TIUISIG [%]:

- /1.0/23.0/76.0

Ve
:Bueyuy

youeg




Kugel Schlegel Wunderer GbR

Neuhaldenstrale 15
88214 Ravensburg

Fon: 0751-763017 Fax: -763018

Bearbeiter: R. Schlegel

Datum: 12.12.2013

Kornverteilung DIN 18 123-5/-6/-7 | freremmme

BV Erweiterung
Kieswerk Wagenhart

Proben entnommen am: k.A.
Art der Entnahme: gestort

Arbeitsweise: Bohrung

Schlammkorn

Siebkorn

Feinstes
100

Fein-

Schluffkorn
Mittel- Grob-

Fein-

Sandkorn

Mittel-

Grob-

Kieskorn

Fein- Mittel- Grob-

Steine

90

80

70

60

50

40

30

20

Massenanteile der Korner < d in % der Gesamtmenge

10

e

-

0.001 0.002

0.006 0.01 0.02

0.06 0.1

0.2

0.6

Korndurchmesser d in mm

100

Bezeichnung:

BK 12-7_20,0-23,0

Bemerkungen:

Bodenart:

gG, mg, u2, ms2, gs2, fg2

Tiefe:

20,0-23,0 m

k [m/s] (Hazen):

1.6 .10

Entnahmestelle:

BK 12-7

U/Cc

56.2/2.4

TIUISIG [%]:

- /0.0/22.0/78.0

g'e
:Bueyuy

youeg
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Anhang 4

Mutterboden, dunkelbraun

Sehluff, stark bandng kiesig, sLe1£
dunkelbraun ° ' 5 ‘

Kles, stark sandlg, schwach schluf~

flg, gLau

'Schluff, sandig -.stank sandlg,

schwaLh kleSLg & k1e51g, weich ;
T steif he1ge-braun ?

Sand stark schlufflg, schwach tonlg,
gllmmerhaltlg, belge—braunJ ‘ .
Kies, stark sandig, schwanh schluf-
flg, grau

Nagelfluh hart, grau:
Kles, stark sandlg, schluffig
T stark Sthu[flg- grﬁu—braun

Kies, stark sandig, schwach schluf-
fig, prau

| ‘Nagelfluh, kliiftig, hart, grau

Schluff, stark sandig, k1e51g, gllm—
merhaltig, steif, belge braun
Nagelfluh, klu£t1g, hart, grau

Feinsand, stark schluﬂflg,fsta:k

glimmerhaltig, braun

490/88

Kieswerk Bolstern

Bodenprofil

M.d.H.: 1:100 15.09.88
- -19.09.88

TERRASOND GmbH
POSTFACH 1513 ST.-ULRICH-STR. 18
TEL! 08221/906-0 TELEX 531191

8870 GUNZBURG-DEFFINGEN

e e




Gl 650,62 mA

Mutterboden, weich, dunkelbraun

Schluff, stark sandig, kiesig, steif, braun
Kies, stark sandig, schluffig

K1es, stark sandlg, grau

Anhang 4

Kies, stark sandig, schwach schluffig - schluffig, schwach

steinig - steinig, graurbraun

Kies, stark sandig, steinig, grau

Kies, -stark schlufflg, sandig, braun-grau

SchluFf, $tark felnsandzg - sandig, mit Kalk oder Gips, halb—

i' '‘Test), ‘welBgrau

\Fexnsand - Sand, stark schlufflg, glimmerhaltig, braun

|Schluff, 'stark fe1nsand1g ~ sandig, mit Kalk oder Glps, halb-

EesL, grau |

Sand, schlufflg, m1t Sandstelnstucken, braun rotllch

' Schluff, lstark felnsandlg - sandig, schwach tonlg,

‘nen Sandstelnstucken, steif, belge grau

/Sand),
| llnsen und Sandstelnstucken, braun rétlich grau

Schluff,
halbfest,
Feinsand,

beige grau braun
schwach
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490/88
Kieswerk Bolstern

Bodenprofil

M.d.H.: 1:100 22.09.88
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Legende
i

fest s

>
Y naf

1

Schiuff
Feinsand

Kies
PVC-Filterrohr

Sumpfrohr

‘DL Seba- Kappe
i |

Molasse

m,{i.NN
636.00

634.00

632.00

630.00

628.00

626.00

624.00

622.00

620.00

618.00

616.00

BK1/95

635.07 m
Bpw 100 [EESEE
1.40 (633.67)
Bp® 2.00 )
Bp® 3.00
Bp @ 4.00
_ 450 (630.57)
Bp ® 5.00
Bp @ 6.00 5.20 (629.87
Bp 7.00
Bp = 8.00 8.20 (626.87)
—
Bp ®@ 9.00 B
00 »
5
Bp @ 10.00 o2
(=]
Bp® 11.00 o c
1160 b © <1 1160 (623.47)
Bp® 12.00 IS
1160/ §° ° B2
Bp® 13.00 o N
o R\
a9 B
Bp® 14.00 . B
ol ]
= M
Bp® 15.00 o T
L= A
s
Bp® 16.00 SRR
D . S
“E\
© 17.00 R
Bp© 17. k> 17.20 (617.87)
Bp = 18.00 '
{
\ 17.50 (617.57)
Bp & 19.00 \

18.30 (616.77

19.00 (616.07)_

Schiuff, braun, lokal feucht
schwach kiesig, m.dicht

Kies, grau, lokal feucht
sandig, dicht

Kies, grau, schw feucht
sandig, dicht

Schluff, braun, trecken
kiesig, dicht

Kies, grau - braun, trocken
sandig, dicht

Kies, grau
sandig, m.dicht

Feinsand, grau, stfeucht
m.dicht

Schluff, acker, trocken
sandig

Feinsand, ocker - gelb, lokal feucht
schwach schluffig, dicht

iMordne Bohrgeselischaft

Dr.-Ing. Georg Ulrich mbH
Herbrazhofen 12
88299 Leutkirch

AZ 950201

Kieserkundung Beller
Bolstern Anlage Vo

MalBstab der Héhe 1:150

5"-Pegel BK1

635.62 m = 0.00 0.00 = 635.72\m
Brunnenkopf von +0.6 bis -0.4m Beton " i 0.01 (635.71) *Seba- Kappe
” " 0.40 (635.32) YErZinktes Aufsatzrohr
Abdichtung T
PVC-Aufsatzrohr
10.80
___11.40(624.32)
Filterkies . PV(_:-Filterrohr
Kérnung: 1.0 - 2.5 mm SW: 0.5 mm
___ 18.40 (617.32)
1830 | 194061637 Sumpfrohr

Abdichtung /1_9& Bohrloghigurchmesser: 015'.2&_(616.30 Bodenkappe
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Legende

Y naB l Schluff
s
o

o ©°

2

i 2

Kies

Konglomerat

PVC-Filterroh

r

Sumpfrohr
Seba- Kappe

Molasse

m U.NN
641.00

639.00

637.00

635.00

633.00

631.00

629.00

627.00

625.00

623.00

621.00

619.00

617.00

Bp ®
Bp ®
Bp
Bp®
Bp ®
Bp®
Bp ®
Bp ®
Bp &
Bp @
Bp®
Bp &R
Bp R
Bp ®
Bp®
Bp R
Bp &
Bp ®
Bp ®
Bp &
Bp &

Bp &

BK2/95

Schluff, braun, lokai feucht
sandig, m.dicht

__0.50 (638.98)

Kies, grau, trocken
sandig, teils steinig, dicht

11.50 (627.98)

Kies, braun, ieicht feucht
sandig, teils schwach schluffig, m dicht

14.00 (625.48)

Kies, grau - braun, st feucht

[(C(C((CCCCC((C

sandig, m.dicht
§ 14.70 (624.78)

Kies, grau - braun
sandig, m.dicht

19.00 (620.48

Konglomerat, Nagelfluh, grau, lokal feucht
dicht

~.20.10 (619.38)

Feinsand, ocker, lokal feuctit
schwach schluffig, dicht

639.48 m
1.00 OO
i
2.00 o,
o -
3.00 B -
oo}
4.00 o 0
@
5.00 P
(o]
6.00 Sl
(a} N
o
7.00 @
[a o]
8.00 O .
o o
9.00 o .
a |-
10.00 @ o
Qo o
11.00 L)
(o B =
12.00 2a .
(=] (w]
13.00 s
14.00 o
1470 9 @ ©
15.00 L)aaerd
16.00—210 fo -
By
17.00 L
(=]
18.00 E
a
19.00 a 7|
¥
20.00 z €
21.00
22.00

Moréne Bohrgesellschaft . AZ " 950201
Dr.-Ing. Georg Ulrich mbH Kieserku ndung Beller
Herbrazhofen 12 Anlage Nr.
88299 Leutkirch Bolstern Vo

Mafstab der Héhe 1:150

5"-Pegel BK2

. 640.09 m = 0.00 o _ 0.00 = 640.19 m

Brunnenkopf von +0.6 bis -0.4 mBeton — 0 \_0.01 (640.18) | Seba- Kappe

verzinktes Aufsatzrohr

{bis -0.3 m)
Quellon ——
6.60
Kies EE——— \PVC-Aufsatzrohr
q100 0 F ||
—15.20 (624.99)
Filterkies __ _I
Kérnung: 1.0 - 2.5 mm
PVC-Filterrohr
SW: 0.5 mm
__21.20(618.99)
21.90 2220 617,99y - YC-Sumpfrohr

Abdichtung - \
*—mzzm chdurchmesser: 3u@Mha? (617.97) Bodenkappe
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Legende Mordne Bohrgeselischaft . AZ 950201
Dr.-ing. Georg Ulrich mbH Kieserkundung Beller
fest l Schluff e PVC-Filterrohr Herbrazhofen 12 Bol Anlage Nr.
A : ‘ 88299 Leutkirch Olstern Vo
S ! Feinsand Sumpfrohr
ENG Kies Seba- Kappe = .
e Mafistab der Hohe 1:150
- =2 Konglomerat Molasse
z
I
5"-Pegel BK3
m G.NN 639.26 m
640.00 639.84 m = 0.00 f— 0.00 = 639.94 m
% 7\ \)
. SchiUff. braun. lokaf feucht Brunnenkopf von +0.6 bis -0.4 mBeton 1.00 7 ><\ 0.01 639.9;\SEba' Kappe
Bp® 1.00 kiesig, m.dicht il verzinktes Aufsatzrohr
638.00 . BN 1.50(637.76) Il \ 03063064 (bis-0.3m)
pE 2.00 = : 64
[}
Bp ® 3.00 o O
636.00 o o .
Bp & 4.00 2 Kies, grau, trocken
] 0‘ sandig, dicht
Bp ® 5.00 g 5
634.00 o Je
Bp ® 6.00 o
o]
g 6.70 {632.56) . B
BPiE, (200 o] Kies, braun, lokal feucht Abdichtung __
632.00 . sandig, m.dicht \
Sp @ 8.00 7.50 (631.76) \
Bp ® 9.00 Schluff, braun, trocken PVC-Aufsatzrohr
630.00 iesig
Bp @ 10.00
BpE 11.00 )
628.00 o o
Bp® 12.00 G
| o Kies, grau - braun, trocken
Bp®E 13.00 2 - sandig, dicht
626.00 ® 9,
Bp® 14.00 P
BpE 15.00 2 0 15.30 (624.64)
624.00 1550 <pf ~ .} 1550 (623.76)
Bp© 16.00 HROS] - Kies, braun - grau
15.75 m‘,’/ stark sandig, m.dicht
Bp & 17.00 o Mo_m
622.00 o - Feinsand, braun
BpE 18.00 % m.dicht
° o IS\ 1660 (622.66)
Bp® 19.00 SR Kies, braun Filterkies
ooh feinsandig, m.dicht Koérnung: 1.0 - 2.5 mm
620.00 e I 19.10 (820.18) 9 PVC-Filterrohr
] K_onglomerat, Nagelfluh, braun - grau, lokal feucht SW: 0.5 mm
Bp O 21.00 ° 0 I3 4950 (619.76) e
618.00 ] .
Bp @ 22.00 - e Kies, grau - braun
R stark feinsandig, m.dicht
Bp @ 23.00 - §Y 23.00 (616.26)
616.00 z z [ Konglomerat, Nagelfluh, grau - braun
Bp @ 24.00 o dicht
o O
] 5. 24.00 (615.26). 25.20 2530 (614.64)

Bp @ 25.00 ! : Kies, grau
614.00 \ feinsandig, m.dicht Abdichtung w 0 Sea0e1a s PVC-Sumpfrohr
’ ( ) g 26.30 (613,64
Bp@ 26.00 < 24.40 (614.86 26.58 ‘ aandl

Schluff, braun - grau, lokai feucht B
\ sandig, dicht s Bohrlochdurchmesser: 30%@\p (613.62) Bodenkappe
26.00 (613.26
612.00 U




' : _ - Anhang 5
GEOLOGISCHES LANDESAMT : Anlage ..... .

BADEN-WURTTEMBERG el RIS v svameissiners
* o £ - EDV-Nr.: Wi 0217 Bo di
Geologisches Landwf_mt
Baden-Wirttembarg -
_ Archiv
"BOHRPROFIL goazf 451
eglla)
- Bezeichnung: BK 4/95 ........0...... CTK 25 Nr.: 8022... Archiv-Nr.: .451...
Projekt: Erweiterung Kiesgrube Beller . Blatt: Saulgau-West ...........coovevnnnn..
Lage: Ostlich von Bolstern | Koordinaten- (nach Einmessung ............ )2
Gemeinde: Saulgau ......... fe..ie.. R: 35 36 963,328.. H: 53 15 999,248.......
Teilort: Bolstern iv.......... R T Hohen (nach Einmessung wrwsa swpiondimeny wmie iy ):
Kreis: Sigmaringen ......... s [Ansatzbunkts 55 sdhe. 625,78 m. {.NN
Geolog. Aufnahme (Datum): 24.01.1996 MeBpunkt: R R .:...626,68 m. (i.NN
Bearbeiter: Dr. Wirsing  ...... it Ruhewasserspiegels ............... . mu. A.
‘Bohrfirma: Mordne Bohrgesellschaft.. (RatimE ;e Sesess 1 P anusnes s e m G.NN
Bohrzeit: 14.12.1995................ EndEBufes "9 i sovevin adveveen o an mu. A.
Bohrverfahren (m u.A./¢ mm) rammend, 9 m u. A, @ 252 MM «..irnt e :
Filterstrecken (m u.A./¢ mm): 2 7-6,7m, ¢ DN 125, %S o ,;...;Q ............... :
Abdichtungen (m.u B Y30, 7005 2 3000 oo iirud it gran moasm ;.' ........ ,},..,._;...;...J.
Bemerkungen (we1tere Untersuchungen, Verbleib der Proben u.a.): ...... IR RS fo o
......... ,..Bohrkerne 2..1: gefroren ................:.....................f..;...L;
'_ Kurzpr0f11 (m1t strat1gr Deutqu)

0,0 - 0, ,8 m Kies (Auffillung) - ; _
0,8 - 6,6 m Schotter des RiB-Wirm-Komplexes : ;
6,6 - 7,9 m Fe1nsand und Sch]uff (umgelagerte OSM )2l Y ] A
159 = 8, 5 m Schluff: (umgeTagerte OSM oder anstehende OSM) _' s S
8,5 - 9,0 m Feinsand (0SM). LR B A T R T L T e



Anhang 5

Seite 2
GEOLOGISCHES LANDESAMT BOHRPROFIL | oo ——
BADEN-WURTTEMBERG i {‘
Arciiy |
_ - 8’ 022 /4s

Bezeichnung/Projekt: BK 4/95 Erweiterung Kiesgrube Beller AL v o
Profilbeschreibung:
Teufe Gesteinsart (Haupt-, Nebengemengteile usw.), Farbe, Gefiige,
(mu.A.) Verwitterungsgrad, Konsistenz, Fossilinhalt, K1uftung u.a.
0,0 - 0,8 m . Kies, sandig, steinig, Koks, Ziegelreste, braun, AuffiTTung
0,8 - 5,7 m Kies, sandig, steinig, grau (1G)
5,7 - 6,6 m . Kies, sandig bis stark sandig, gradiert, bréun1icﬁgrau (1Gg)
6,6 - 7,1 m Feinsand, schluffig bis stark schluffig, brdunlichgelb,

umgelagerte Molasse (1s)
7,1 - 7,9 m Schluff, tonig, CaCO,-Konkretionen (bis 8 cm ¢), fahlgelb, -

umge?agerte Molasse
7,9 - 8,5 m Schluff, feinsandig, beige (0SM?)
8,5 - 9,0 m Feinsand, schwach schluffig, glimmerhaltig
ET

fest (!gefroren), OSM



GEOLOGISCHES LANDESAMT

_AnhéngS

Bnla0e «ouiidenielsiss
BADEN-WURTTEMBERG BZ. ¢ lddnd] Ceersenees
: EDV-Nr.: Wi 0217 Bo_di o
; Geologisches Lendssamt
Baden-Wirttemberg
Archiv '
BOHRPROFIL 8022/ 452
} . A ; E h : f; (‘.hg'-

Bezeichnung: BK 5/95....... ....... TK 25 Nr.:8022....... Archiv-Nr.: 452

Projekt: Erweiterung Kiesgr. Beller  ~Blatt: Saulgau-West ........... 'y

Lage: Ostlich von Bolstern ........ e Koordinaten (nach Einmessung):

Gemeinde: Saulgau...:...covveuennnn. "R: 35 35 067,033... H: 53 16 096,337

Tatlort: Boisberhi. coitisswnsan v oo “Hohen (nach Einmessung): ' _

Kreis: Sigmaringen........... ,..Q.:. Ansatzpunkt: ........ ..... 637,63. m. U.NN

Geolog. Aufnahme (Datum): 24.01.1996  MeBpunkt:. ........... ..... 638,48 m. ii.NN

Bearbeiter: Dr. Wirsing............. Ruhewasserspiegel: ................ mu. A.

Bohrfirma: Morine Bohrgese]1schaft.._ (DELU & oovivui ] seiban deas sesbaies m 4.NN

Bohrzeit: 15. - 21.12.1995.......... Endteufe: ............... ....26,00 mu. A.
Bohrverfahren (m u.A./¢ mm): rammend, ¢ 252 MM +.overrrnnernnnnnnn. e P S ..

Filterstrecken: 9 - 25 m, ¢ 125 mm .;.ruf...........;; ......... TN : 2
"Abd1chtungen (m u. A I o AP e s R ) e B i e R TS ERI

Bemerkungen (we1tere Untersuchungen Verbleib der Proben oo ) Undvimnianesbies s

B S S . .Bohrkerne z. T. gefroren i e m e SN A S S f: ..... e O SRR

.................................................. el T i e B

L A R I R T I I T T R T T T

Kufzphofi] (m1t strat1gr Deutung)

0,0 0,2 2'm - Oberboden :

0,2 - ?,2 m Schotter des R1B Wiirm- Komp]exes 2

-?,2 -9,0m D1am1kt matr1xgestutzt (Moranensed1ment)
9,0§~23,0 m 'K1es, sandig (Schotter des RiB- Wirm- Komp1gxes)

23,0 -24,5 m Sand, z. T. kieéig, umgelagerte 0SM

24,5 -26,0 m OSM e
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Seite
GEOLOGISCHES LANDESAMT - BOHRPROFIL : ———
BADEN-WURTTEMBERG Geologisches Lendzean
Baden-/{irttert
. ’ . !
Bezeichnung/Projekt: BK 5/95 Erweitertng Kiesgrube Beller  Az.: .......[. 80‘2'2/ 4 52 f
Profilbeschreibung: : - E&E@figﬁ:tg
Teufe Gesteinsart (Haupt-, Nebengemengteile usw.), Farbe, Gefiige, i e
(m u.A.) Verwitterungsgrad, Konsistenz, Fossilinhalt, Kliftung u.a.

0,00 - 0,2 m Schluff, schwach sandig, schwach feinkiesig, humos, braun,
Oberboden

0,2 -0,9 m S€h1uff, tonig, schwach sandig, sehr schwach feinkiesig, gelbTich-
_ ' braun mit rotbraunen Flecken (Fe-Oxide)

0,9 -1,0 m Kies, schluffig, sandig, braun
1,0 - 1,65 m Sch]uff; feinsandig, schwach kiesig, gelbTlichbraun

1,65 - 2,0 m Kies, sandig, schluffig, braun
2,0 - 4,0 m Kies, sandig, schwach schluffig, gelbTichbraun (16)

4,0 - 6,0 m Kies, sandig, schwach steinig (¢ bis 7 cem), z. T. verbacken,
gelblichgrau (1G).

6,0 - ?;2 m Kies, sch]uff1g, sandig, ste1n1g (¢ bis ]5 cm), verbacken,
' relativ dicht, gelb]xchgrau (16)

T2 om 9,0 m Schluff, mittel- bis Fe1nk1es1g, ‘schwach t0n1g, schwach sand1g,
‘ beige (Dms)

9,0 - 9,6 m Kies, sandig, grad1ert braun11chgrau [TGg)
9,6 -10,0 m Mittelsand, fein- bis m1tte1k1951g,1nvers braunlichgrau (1Sg1)

10,0 -10,4 m Mittelsand, gut sortiert, k1e51g, invers grad1ert ge1b11chgrau
' (15gi) '

10,4 -14,8 m Feinkies bis Nittelkies, sandig; braunlichgrau (1@)

14,8 ¥15;8 m Fein- bis M1tte1k1es, sandig, schwach sch1uff1g,
ge1b11chgrau (16)

15,8 -17,4 m Kies, sand1g, schwach schluffig, schwach steinig, nage1f]uhartlg
verbacken, gelbTichgrau (1G) :

17,4 -22,0 m :K1es, sandig, grau (1G)
22,0 --ZB,Ohm Kies, stark sandig, ge]b]ichgrau (1Gg)

23,0 —23,8 m  Mittelsand, gut sortiert, beige (umge]agerte 0SM) (1s)
e el (umgelagerte Molasse)



Anhang 5

Seite 3
GEOLOGISCHES LANDESAMT BOHRPROFIL
BADEN-WURTTEMBERG  *
Bezeichnung/Projekt: BK 5/95 Erweiterung Kiesgrube Beller Az.: ........ G@@Q@5mm5Ldﬁ9&W“
- : _ ' - Baden-Wiirttemberg
Archiv
Profilbeschreibung (Fortsetzung): -
rofilbeschreibung ( setzung) | o | 5022/%2
) : %;;:"
23,8 -24,0m M1ttelsand mit Schluff-Lagen, rothchge]b @@35

_(umgeTagerte Mo]asse)
24,0 . -24,5m Feinkies b1s Mittelkies, sandig, beige (1G)

-24,5 -26,0 m  Mittelsand, glimmerig, gelblichbeige bis rotlichbeige (OSM)
ET



Anhang 5

GEOLDGI§CHES LANDESAMT s Y . LR
BADEN-WURTTEMBERG _ ' , Az.: e GenwgmdwsLamtsa
, e EDV-Nr.: Wi 0217 B &ﬁm1WU”embrg
- Archiv
| 8022/4 53
BOHRPRDO F.I L W~E;553€f§%?1 _
Bezeichnung: BK 6/95 ............... TK 25 Nr 8022 Archiv-Nr.: 453.......
Projekt: Erweiterung Kiesgrube.8311ér Blatts Saulgal WesT . ouscwavas oy v sovusvuses
Lage: Ostlich von Bolstern ......... ~ Koordinaten (nach Einmessung ............ ):
Gemeinde: Saulgau ...... s s R: 35 36 948,601 .. H: 53 16.119,909..,
Teilort: Bolstern M Vol SRS "Hohen (nach .Einmessung .........c.oeeeuuen -
Kreis: Sigharingen ................. Ansatzpunkt: ........ . 625,27 m. U.NN
« Geolog. Aufnahme (Datum): 24.1.1996. MeBpunkt: ........... ... 626,34 m. G.NN
Bearbeiter: Dr. Wirsing ........ Faea Ruhewasserspiegel: ~............... mu. A.
Bohrfirma: Mordne Bohrgesellschaft. . '(Datum s mnere ae] _widlins T s i m .NN
Bohrzeit: 21./22.12.1995 ........ W Endteufe: ......ooveeeennennns 8,00. mu. A.
Buhfverfahren (m u.A./¢ mm): rammend, 8 m u. GOK, 252 W cocimpeiog s sn S350 aonaaas
.F11terstrecken (m u. A /¢ mm): 3,3 - " 3 m, ¢ DN 1257 s B s S e B s e ‘o
Abdichtungen (mu.A.): 0,4 - 2, RO i RS S SR
Bemerkungen (we1tere Untersuchungen, Verb1e1b der. Proben u. a V& einnaianwnsave nt behe
P e Bohrkerne z. T. gefroren ........ooo.inin. {...{ .......... s wielah e dings |

L L R I I T T I I I B S A )

Kuripnnfi] (mit.stratigr Deutung) RN TATIN  Ro

0,0 = *1, 9 m Auffu11ung : fy S ' :
1,9°- 8,0 m Schotter des Rlﬁ Nurm Komp1exes WY :

ET '



Anhang 5
Seite 2

l

GEOLOGISCHES LANDESAMT ' BOHRPROFIL
BADEN-WURTTEMBERG

Bezeichnung/Projekt: BK 6/95 Erweiterung Kiesgrube Beller Az.: Wi 0217 Bo ....

Profilbeschreibung: gmﬁmpﬁgi;”;ga
Teufe Gesteinsart (Haupt-, Nebengemengteile usw.), Farbe, Gefiige, R
(mu.A.) . Verwitterungsgrad, Konsistenz, Fossilinha]t, Kliiftung u.a. QOQZ/
T
prad

By0 e dy9um KRS, sandig, schluffig, Kohlereste, Auffillung

1,9 - 5,5 m Kies, steinig (¢ bis 20 cm), sandig, schlecht sortiert,
' gelblichgrau (1G)

5,5 - 6,0 Kies, sandig, schwach schluffig, gelblichgrau (1G)
6,0 - 8,0 Kies, sandig, beige (1G)



Landazart - Saologie,
Fh,..!._ J -,."‘;
Erkundungsbohrungen Kiesgrube Beller/Bolstern . |
& g Fr22/ 630 tg
Aufnahme: Bock/Leiber am 11.05.1995 © i

Bohrung BK 4/95

- 0.30 m
- 0.60 m
- 950 m
- 11.60 m

-13.80 m
- 14.60 m
- 16.00 m
Deutung
- 0.60 m

- 950 m
- 16.00 m

Bohrung BK5/95

- 040 m
- 140 m

- 10.50 m
- 12.00 m
- 13.00 m

Deutung

- 040 m
- 140 m
- 10.50 m
- 13.00 m

Anhang 5

(630

Boden, sandig, kiesig, braun

Kies, sandig, schluffig, stark verwittert, rotbraun

Grobkies bis Grob--/Mittelkies, feinkiesig, sandig, steinig, grau
Mittel- bis Grobsand, feinkiesig, schwach mittelkiesig, lagenweise zu
Sandstein verfestigt, graugelb

Mittelkies und Feinkies, schwach grobkiesig, stark sandig, grau bis
graugelb

Sandstein, mittel- bis grobkérnig, schwach kiesig, graugelb

Mittel- bis Grobsand, schwach kiesig, graugelb

Boden und Verwitterungszone
wiirmeiszeitliche Kiese
rileiszeitliche Kiese

63/

Mutterboden, braun

Schluff, kiesig, sandig, Dolomitgerolle stark verwittert, rotbraun bis
braun ;

Grobkies bis Grob-/Mittelkies, steinig, sandig, grau

Grobkies bis Grob-/Mittelkies, steinig, sandig, gelbgrau

Grobkies bis Grob-/Mittelkies, steinig, sandig, grau

Boden

oty A 200
wiirmeiszeitliche Kiese
rileiszeitliche Kiese



Erkundungsbohrungen Kiesgrube Beller/Bolstern

Anhang 5

Liu&:m a2

“

d"@,z / 632633

Aufnahme: Bock/Leiber am 11.05.1995

Bohrung BK 6/95

- 025 m
- 1.15m
- 11.50 m

- 12.00 m

Deutung

- 1.15m
-11.50 m
- 12.00 m

Bohrung BK 7/95

- 040 m
- 0.80 m
- 10.50 m
- 12.50 m

- 13.00 m

Deutung

- 0.80 m
- 10.50 m
- 13.00 m

(32,

Mutterboden, braun

Kies, sandig, stark schluffig, rotbraun

Grobkies bis Grob-/mittelkies, feinkiesig, sandig, steinig, lagenweise
stark steinig, grau

Grobkies bis Grob-/Mittelkies, stark feinkiesig, sandig, schwach
steinig, graugelb

Boden und Verwitterungszone
wiirmeiszeitliche Kiese
rifeiszeitliche Kiese

633

Mutterboden, braun

Kies, sandig, stark schluffig, braun bis rotbraun

Grobkies, mittel und feinkiesig, sandig bis schwach sandig, steinig,
stellenweise stark steinig,, grau

Grobkies, mittelkiesig, schwach feinkiesig, sandig, stark steinig,
gelbgrau

Grobkies bis Grob-/Mittelkies, feinkiesig, sehr schwach steinig, sandig,
grau

Boden und Kiesverwitterungshorizont
wiirmeiszeitliche Kiese
rileiszeitliche Kiese

Landesamt fiir Gaologie,
Rehgt:# ot g

i.
|
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Anhang 5
Blatt 3

Geologisches Profil

R 35 35 400, H 53 15 850: erganzt durch Bohrung

Archiy

’ L;ndesamt filr Gaafbait;,m'

ohstoffe und Berghay
on-Wiirttemberg

88 B 3 (R 35 35510, H 53 14 750) /?067'%.570&9/5075' J?y&?&?//kg—(;
m u. NN .
80 ¢cm Bodenbildung; am Top 15 cm Humus; darunter 65 cm
Bodenbildung, tom?,_sch\yach robsandig, sehr schwach
653,0 S SRy sehluffig, schwach fein- bis grobkiesig (Komponenten ange-
652,2 u=QenrsnCnie oy wittert und teilweise zerbrochen); rétlich braun
.?@n s "089‘°""*
‘o S
[ 30 aseo ogeoo Fein- bis Mittelkies, stark grobkiesig, fein- bis mittelsandi
650,0 1" asoo - v schwach steinig, sehr schwach schquffig; schlecht sortiert bis
X008 0or- ik > sortiert; graubraun; RICTS !
6480 - c,:jq;o"o"‘:@ von 648,0 - 650,0 m (. NN steinig (bis 20 cm GroBe), sehr
R R "’; stark grobkiesig, kantengrundete Blocke (bis 30 cm Gréﬁe)
o = e wRgmg, 2,
Ocfon = .u??}.::’? '
645.0 - ouf ety oo Mittel- bis Grobkies, stark feinkiesig, stark mittel- bis arob-
&l gﬁﬂé% sandig, schwach fefnsandig, sehr gchw_ac;h schluffig; %ach
| e 5" s 00 Westen zunehmend grobkiesig und steinig (bis 30 cm GréBe);
o Gerdlle gerundet, Steine und Blécke kanten erundet; nach
D cogo. #2908 unten zunehmend deutlich horizontalgeschichtet: Sandlinsen
el o e (nur wenige cm machtig, lateral (iber mehrere Meter); grau-
e ST 0 ol braun, Sandlinsen braun
640.0 ~o TRl tiefste genehmigte Abbausohle (vermutet)

633,8 — ocpe. -
633,0 —-==

629,7

kunstlich veréandertes Gelande

h Junge Talftllung (ungegliedert)

Hangschutt

Wirmzeitliche Endmorane

We Wirmzeitliche Schotter

’ Wm ; Wirmzeitliche Moranensedimente
oo

Wirmzeitliche Beckensedimente

Schluff, feinsandi
schwach tonig, g

v Grundwasserstand am 27.09.1988

g bis sandig,
runlich grau

Kies, stark sandig, steinig; graubraun

schwach kiesig bis kiesig,

RiBzeitliche Moranensedimente

Mindelzeitliche Schotter

Junge Talftllung tiber
wirmzeitliche Schotter

RiBzeitliche Moranensedimente
iber Oberer Meeresmolasse



FINGEGANGEN

. Anhang 6
S 09, Dez 199! 8
Chemisches und biologisches Erl
LABOR DR, FEIERABEND omemer WASSERANALYSE
Gdllerstr.19(Bliro)-Breitlestr.9(Labor) Analysen-Nr.: 91 - XI - 13075
7770 UBERLINGEN/BODENSEE Auftraggeber: Kieswerk Wagenhart
Tel.: 07551/62715 SAULGAU

MTKROBIOLOGISCHE
TR INKWASSFEFRUNTER SUCHUNG

gemdB § 1, Abs. 1 und 2 der TrinkwVO vom 5.12.1990

durchgefiihrt von: INSTITUT FRESENIUS
Labor Stockach-Wahlwies
PestalozzistrafRe
7768 Stockach-Wahlwies

Entnalmestelle: KIESWERK WAGENHART, WERK BOLSTERN
7968 Saulgau
Brauchwasserhahn im Blirogebiude im Wald

Datum der Probenentnahme: 11. November 1991, 07.15 h
Untersuchungsbeginn : 11, November 1991, 16,00 h

Probennehmer: Sibylle FeBler (Labor Dr. Feierabend)

Wasser gechlort? nein ozonisiert? nein

Koloniezahl in 1 ml bei 20 °C: 0 (nach 44Std. ,Agarndihribodean)
Koloniezahl lI'l 1ml bEl 36 °C: 0 (nach 448td. , Agarndhrbodan)
Coliforme Keime in 100 ml (aumer @ nachweisbar

BE.coli) (Fllsasigkeitsanreildhsrurgg
E. coli in 100 ml : nicht nachw., =©Dach 20 u.44 Sta.bel 36°C)

Das Wasser ist gem. § 1 Abs. 1 und 2 der TrinkwVO zu beanstanden. Es liegt
keine Trinkwasserqualitdt vor.

- I -~
Uberlingen (Bodensee), den 04. Dezember 1991 b .{/‘. .e (DYQ/OU cesrans
(Dr. Robert Feierabend)

) . . ., 7
Jl Gt (20 e Cevao (Fe0c -

i

g “ /(Jf'/:f'df/%f;} ‘,( £ jf rd




Anhang 6

CHEMISCHES UND BIOLOGISCHES
LABOR DR.FEIERABEND

GALLERSTRASSE 19 (BURO) - BREITLESTRASSE 2 (LABOR)
7770 UBERLINGEN/BODENSEE _
TELEFON O7551/62715  TELEFAX 07551/67384 6. Dezenm 1991

Untersuchung auf Kohlemwasserstoffe
nach DIN 38409-H18

Auftraggeber: Kieswerk Wagenhart, Werk Bolstern
7968 Saulgau

Entnahme : an 11, November 1991

Entnahmestelle: Brauchwasserhahn im Blirogebdude Wald

Kohlenwasserstoffe sesesececsessess < 0,01 mg/l

LV S DPredS

LRI N N B NN B BN RN N O B Y BB E BRI BN

Dr. Robert Feierabend
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Institut Or. Jager - Ernst-Simon-Str. 2 —4 - 7400 Thbingen

Firma

Wagenhart GmbH & Co.KG
Kieswerlk

Bolstern

7968 Saulgau

Analytische Chemie
Trink- 1. Abwasseranary:.;
Bodenuntersuchungan
Klarschlamm- und
Abfalluntersuchunger
Spurenanalytik

GUTACHTERSTELLE NACH § 26
BUNDES-IMMISSIONS-SCHUTZGESETZ

AUSSERBETRIEBLICHE MESS-STELLE
FUR MAK-MESSUNGEN (BIA}

Tibingen, den 12.08.1992/sc

UNTERSUCHUNGSBERICHT

Auftraggeber:

Art des Auftrags:
Entnahmestelle:
Probenahme:
Probenehmer:
Eingang + U'beginn:
Tagebuch-Nr.:

ERGEBNISSE

Leitwerte

Firma Wagenhart GmbH & Co0.KG, Saulgau
Mikrobiologische Badegewdsseruntersuchung
siehe unten -
04.08.1992

Herr Lutz, Institut Dr. Jéger
04.08.1992

38 971

Weitr, (v 2147

Grenzwerte

. Bezeichnung Colif.Keime E.coli Colif.Keime E.coli Sichttiefe
der Praben in 0,2 mi in1,0ml " in 0,01 mi in 0,05 ml inm
See neg. neg. neg. neg.

BEFUND

Die untersuchten Badegewdsserproben entpsrechen den mikrobiologischen Anforde-
rungen des Erlasses Uber die Qualitdit von Badegewéssern vom 30.06.1978, da
sowohl der Grenzwert als auch der Leitwert fiir Coliforme Keime und E.coli eingehal-

T

t
Dr."Walter Jager

Verteiler: Auftraggeber (1-fach)




Anhang 6

CHEMISCHE LANDESUNTERSUCHUNGSANSTALT SIGMARINGEN
t!mﬁEﬁAﬂﬁEﬁ Hedingerstraie 2/1 - Postfach 409 - 7480 Sigmaringen

-1 Feb, 1034

33 o T

Sigmaringen, 08.02.1994

Gesundheitsamt Saulgau Bz/ke .
Schulstr. 5 Lo S Tel.: 07571/101-619
88348 Saulgau - - . S § Az.: 94/00925/1/590600

Betr.: Trinkwassereigenbrunnen Kieswerk Wagenhart
hier: Untersuchung einer Wasserprobe auf Nitrat

Gemeindekennziffer: -
Teilgemeindekennziffer: -
Entnahmestellennr.: -

Pfobenahme am: 26.01.1994
durch: Gesundheitsamt Saulgau
Auftraggeber: Amtshilfe fiir das

Gesundheitsamt Saulgau

Das Untersuchungsergebnis ist dem beiliegenden Formblatt zu
entnehmen.

BFURTFEIILUNG:

Der Nitratgehalt im Eigenbrunnenwasser Kieswerk Wagenhart in
Hohe von 27,4 mg/l ist nicht zu beanstanden.

E
é'.l :
) v

Brezger 7
Oberchemierat

Telefon (07571) 101-611 - Telefax (07571) 101-596 - Teletex 757 116 = CLAASIG




etlag W. Kohlhammer Stuttgart

SenaTIalsT TUF Umwelischutz 10/86

660.20/07-0 Formulary

Untersuchungsumfang* I
(e ' ‘
e AT R ® KurzmeBprogramm !
STt @ Einzeifallspez. Parameter
] FHtNadiigaei
STEMPEL - auf alle Mehrfertigungen ¥
Bezeichnung der Probenahmestetle: _TW-Eigenbrunnen Kieswerk Wagenhart e -
EDV-Nummer der [ fU* Gemeindekennziffer Teilgem-Kz* Entnahmest, Nr* Entnahmddatum®*
I VA B NIRRT B A A 12,610,119 9 4
Labor-Nr** Bearbeitungsnummer des Untersuchungslabors Empfinger* (O Chemische Landesuntersuchungsanstalt Stgt.
| 19, 4,/,0,0, 9, 2,5 /.1, /15 9 ¢ 6 0 0 O ezustéindiges Wasserwirischaftsami
k| Parameter Uﬁ:{ﬁssz Messwert we
1 ¢/ Temperatur °C L Y U
2 |#| Elektrische Leitfahigkeit (bei . . . °C) % mS/m L A U Ci 0 a1
3 |e pH-Wert (bei... OC) ] L1 & 1 9f L A 1 }
4 |*| S&urekapazitit bis pH 4,3 (bei .. . °C) Ksas mmal/l L L4 4 a8 1 a 1)
5 [#| Summe Erdalkalien (Gesamthérte) mmol/l L ' Y o
B Spektr. Absorptionskoeffizient A=254 nm  SAK-254 -1 L L & 1
7 || Nitrat NOg mg/l L 4 5 1 2 4 4 _
1 _] L1 1 1 A& 1_1 | 4 4 |
| 11 | I N I N I R B
i1 R I N N N Y R R S S
| | | | | L A& 1 | Lo 0
| | ] L1 & & 1 B S N
L1 | N S W R R I
| { | ! | I A | ] | I [
[ L 1 1 & | L Y S U T
- L_ ! I O S N N I T S | I
| I | | ] | & | o B
| | 1 | I | & | N Y N I
{ | 1 ] l l_ & | 1 Y B S
1 Lt 1 & 1+ gy J .
I ] ! | | l_4& | ] [ I P
! I S S WO R R | N
i I W Y Y B L1 _!
L1 11 1 A i_ 1§ N
! I N S N N N I S
L] 11 1 & 1 1 1 { I
] ] ] l | L & | L1 ! 1 ]
I | ! | ] L & 1| | | N
] I ] | | LA | | ] { ! I
I I & 1 1 & {_1 1 | _
| | ] | ! & | ] 1 ! | N
L1 L | i & ¢+ 1 3 |1
L1 I R Y N B R e
| Il 3 1 A& | 4 1 |
{1 L T I S W N N ]
] I | | | L A | 1 | i I
| | ] [ ] 1A | ] [ 1 i
L1 L1 1 1 A j_ | { | 4 1 |
] ! I | | L & ¢t 1 | I LN O
| I i ] 1 L & | I | Lo
] I | | I & | { | 1 | S B
| { | ! ] l A | | | ! LI
| | I | | [ 4 | ! | o4
I ] | | | 1 A | ] l I [P
] l | ) | & 1 ] ! | } I
Untersuchungsmethoden: 107 Dampfraum-GC 145 lonenchromatographie ;an:c-anl;f;;‘ﬁz;Pia‘mfmsmmeu'aremﬂene"Dm"mmru’A A .a;rl‘,an
;gg ﬁéic Hi Blg:otumetrie :ig Iv(-:%pektroskopie dosanct Jfrf;'msumn ;;Ef;g;gfzuglai:ﬁ;:::_“ Nhﬁﬁtirnmrli}Le?rgIZfﬁ[_qaf?’:,liﬁe <l der
104 F’olarographit? i 116 Gravimetrie 203 Ma_BanalytiA( gﬁréfgngﬂas" w,,,.‘n L Baden-Wirtemh u:udljzée‘;:i?as ;;.hsan"c ohi L i
2 Goniie Elokiocn 125 DU on 220 0 durch Verbrennung o B2t gt M, i s v s
106 GG 146 Flektrometrie 404 Sensorik TS s B s g et nd St schien s
* Aus Probenahmeprotoksli ** Vgl. ,Positiviiste Reinwasserlaborg" _ -
*** Auffillige Befunde und Grenzwertiberschreitungen bitte durch Ankreuzen kennzeichnen Avusfertiouna fity Aug
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sundheitsamt Baden-Wiirttemberg
of. Dr. med. V. Hingst
«holdsirafle 15, Postfach 103243, 7000 Stuttgart 10

Anhang

Fiir jede Wasserflasche 1 Formular {mit 3 Durchschligen) L

Wasserlabor: D, Sacré / Dr. Lustig
Dr. Klittich

Telefon (0711) 2023 -248 /2497258
Telefax (0711) 2023-242

Begleitschein fiir Trinkwasseruntersuchung

Bitte nar linke stark umrandete Seite ausfiillen”

Einsender: (Tel-Nr. - Durchwahl auch samstags)

s

- Staatl, Gesundheitsamt §
Sigmaringen JL
AuBenstelle

88348 Saulgau

Eingangs-Datum: . Labor-Nr.:

2.49¢ 8| g

Ergebnisse des Untersuchungsamtes:

Eigenwasserverg Kieswerk Wagenhard

Entnahme-Datum<8+01.1994

2
Uhrzeit: % -

i ]
Koleniezahl Coliforme Keime : Escherichia coli
nach nach in 100 ml ** ! in 100 ml **
43S | 488 [T |
20£2°C | 36k1°C Mtht nachweishar I' A nicht nachweisbar
. . -
in1ml 7 nachweisbar |' [ nachweisbar
g | ¢
Coliforme Keime Escherichia coli Fackal-
in 250 ml ** streptokoklken

Kostentriger: Firma
Kieswerk Wagenhard GmbH

88348 Saulgau-Bolstern

Entnahmestelle-Name:

Entnahmesteile-Nr.: {4 | 3 l 711/0|D [D Djj

Name des Probenehmers: Steinebach

Férdermenge des Wassers pro Jahr m3:

Bemerkungen des Einsenders:

in 250 ml ¥+

!
|
in 250 ml ** i
1
T

1 nicht nachweisbar
[ nachweishar

L] nicht nachweisbar : L] nicht nachweisbar

|
[ nachweisbar I [ nachweisbar

I

Pseudomonas sulﬁh’edu.zierende Salmonelien
aeruginosa sporenbildende
i1 250 mil % Anaerobier in ml
in 50 ml *#

[ nicht nachweishar

[ nachweisbar

O nicht nachweisbar

[ nachweisbar

O Wasser fiir

2O Trinkwasser
_ Lebensmittelbetriche

|
@ nicht desinfiziert
O desinfiziert

(Art: mg/1 freies Cly)
O desinfiziert ,nach Abschluf der

Aufbereitung® mg/] freies Cl,
(% Bohibrunnen

(O Hochbehiiter

Beurteitung 7

,@_/ Die mikrobiologische Untersuchung nach der Trinkwasser-VO
ergab keine Beanstandung,

QO Der Richtwert fiir die Koloniezahl nach § 1 Trinkwasscr-VO
wurde {iberschritten,

O Der Grenzwert fiir coliforme Keime nach § 1,1 Trinkwasser-VQ
warde fiberschritten.

O Der Grenzwert fiir Escherichia coli nach § L1 Teinkwasser-VO
wurde {iberschritten.

O Der Grenzwert fiir Fikalstreptokokken nach § 1,1 Trinkwasser-VO
wurde tiberschritten.

O Sammel- und Vorratsbehilter (Zisterne)

O Einzelversorgungsanlagen und Eigenversorgungsanlagen
(unter 1000 m3/Jahi)

O Wasserversorgungsanlagen an Bord von
Wasser-, Luft- oder Landfahrzeugen y

O Mineral, Tafel-, Quellwasser

O Rohwasser QO AuRer Betrieh

O Die mikrobiologische Untersuchung nach der Mineral- und
Tafelwasser-VO ergab keine Beanstandung.

O Der Richtwert fiir die Koloniezahl nach § 4 (2) der Mineral- und
Tafelwasser-VO (Bebriitung 20°C und 37°C)
wurde {iberschritten,

O Der Grenzwert nach § 4 (1) in Verbindung mit § 16 (2)
der Mineral- und Tafelwasser-Verordnung fiir:
Koloniezahl, Bebriitung (20° und 37°C), Escherichia coli,
coliforme Keime, Fackalstreptokokken, Pseudomonas
aemuginosa, subfitreduzierende, sporenbildende Anaerobier
wurde iiberschritten.

Bemerkungen des MLUA Stuttgart:

3,/? .o N (’_/

Stuttgart, den

. Maslo
B Mad. Ratin

Unterschrift

Untersuchung nach: Trinkwasser-Verordnung vorn 5. Dezember 1990 (Bundesgesetzblatt I, §, 2612 ) und
Mineral- und Tafetwasser-Verordnung vom 1. August 1984 (BGBL 1, S. 1036 ff} und 5. Dezember 1990 (Bundesgesetzblatt I, S. 261011}

* 44+4-5td.-Bebriitung, Agarnihrboden ** Flijssigheitsanreicherung 36°£1°C

ol




CHEMISCHE LANDESUNTERSUCHUNGSANSTALT SIGMARINGEN

R fg,%‘%g& ® Postfach 409 - 79482 Sigmaringen
"‘fﬁ%b' 4
Lo L
\=1"“. E“‘:'E-Q
‘\.J‘;t. St
Tl Sigmaringen, 20,06.1995
Staatliches Gesundheltsamt Bz /ke .
SchulstraBe . 5 Tel.: 07571/101-619
88348 Saulgau Az.: 95/04554/5/590600

Betr.: Trinkwassereigenbrunnen Kieswerk Wagenhart
hier: Untersuchung einer Wasserprobe auf Nitrat

Gemeindekennziffer:

437 100

Teilgemeindekennziffer: 03

Entnahmestellennr.:

70

Probenahme am:
durch:

2Auftraggeber:

10.05.1995
Gesundheitamt Saulgau

Amtshilfe fir das

Gesundheitsamt Saulgau

Das Untersuchungsergebnis ist dem beiliegenden Formblatt zu
entnehmen.

BEURTFITLUNG:

Der Nitratgehalt im Eigenbrunnenwasser des Kieswerks Wagenhart
in Hhe von 21,8 mg/l ist nicht zu beanstanden.

) /’:‘é“‘ LA
(P v
- [ gk A
Brezger f; -nﬁxﬁ%\ 2
Oberchemierat % %ﬁﬁ% -j
2 \EE
N S

Das Untersuchungsergebnis bezieht sich ausschheﬁh&l’\mff i‘di%‘\fbpg’elegte Probe.

Das Gutachten darf nur vollstindig weitergegeben werden. Seine auszugsweise Weitergabe bedarf der schriftlichen
Genehmigung durch die Chemische Landesuntersuchungsanstalt Sigmaringen.

Dienstgebiude: Telefon {0 75 71) 101-611 Telefax (0 75 71} 101-596

Hedingerstralie 2/1

72488 Sigmaringen
Es wird gebeten, Zuschriften nur an die Dienststelle, nicht an bestimmie Mitarbeiter zu richten
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CHEMISCHE LANDESUNTERSUCHUNGSANSTALTGesundheitsamt: SIGHARINGEN

SIGHARINGEN Gemeindeschllissel
TRINKHASSER-UNTERSUCHUNGENGeme inde
feilgereinds
Entnahnestelle
Warencode

STGMARINGEN, den 13.06.95.

Zeitraun
14037 100 93 Anzahl Ergebnisse
1 SAULGAU, STADT Stillgel. Brunnen
: BOLSTERN
: 70 EY - KIESWERK WABENHART
: 590600

Anhang 6

]

Entnahnedatun
Enthahmegrund THDB
Untersuchungsstelle
Interne Laborproben-Nr.

10.05.95

5045545

farbe

Tribung

Geruch

Geschinack
Wasserentnahmetemperatur
Spekkr . &bs.Koaff. 4356
Tribung, Quantitativ
Geruchsschuwellenwert
Leitf#higkeit b, 25 Grad
pH-Wart (bei '¢)

pH n. CaC03-58ttg. (b.’C)
SBurekap. b. pH 4,3
Basenkap.b.oH 8,2 [Grad C
SHurekap.b.pH 8,2 bel 'C
Sumne an Frdalkalien (GH)
Gesamthdrte Grad d.H.
Sauerstoff
Spektr.Abs.Koeff . 2354
Gridierbk. Mn VII-II (02)
DOC (gel.org.Kohlenstoff)
A0X (als C1)

Calcium

Hagnesium

Natrium

Kalium

Anmonium (NHé+)
Eisen

Hanganh

Chlorid

Nitrat (NO3-)
Nitrit (NO2-)
Subfat (504--)
Phosphat (PO&---)
Gesamtphosphat
Siiikat (als 5i02)
Bor

Aluminiun

Silber

Anionische Tensids
Nichtionische Tenside

ingf 1 21.8

Sunme PAK

Fiuoranthen
Benzolb)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Banzola)pyren
Benzo{ghi)perylen
Indano(1,2,3-cd)pyren

: 01.01,85-31.12.95 -1~
: Nein
Grenzwert
S (6)
Richtyert
(R)
1IN




CHEMISCHE LANDESUNTERSUCHUNGSANSTALTGesundheitsant: SIGHMARINGEN

SIGMARINGEN

SIGHARINGEN, den 13.06.95

Entnahmedatun
Entnahmegrund THDB
Untersuchungsstelle
Interne Laborproben-Nr.

Gemeindeschllissel
TRINKHASSER-UNTERSUCHUNGENGeme inde
Teilgemeinde
Entnahmestelle
Warencode

24037 100 03

¢ SAULGAU, STADT
: BOLSTERN

: 5%0600

10.065.95
3

4
5045545

Zeitraunm
Anzahl Ergsbnisse
Stillgel. Brunnen

: 70 EW - KIESWERK WAGENHART

Anhang 6

: 01.01.85-31.12.95 -2 -
)
: Nein

_ Grenzvert
. (c)
Richtuwert
(R)

Blei

Cadmnium

Chrom

Cyanid

Fluorid

Nickel

Nitrat (NO3-) ng/1
Nitrit (N02-) ng/1
Quecksilber

Selen

Antimon

Kupfer

Zink

Sumne Trihalogenmethane
Trichlormethan
Bromdichlornethan
Dibromchlornethan
Iribronmethan

Sunme LHKW ohne THN
1,1,1-Trichlorethan
Trichlorethylen (Tri)
Tetrachlorethylen (Per)
Dichloraethan

Tetrachlorkohienstoff

21.8

G 50.
6 0t




Anhang 6

CHEMISCHE LANDESUNTERSUCHUNGSANSTALT SIGMARINGEN
Postfach 409 - 72482 Sigmaringen

s ERARGEN

PP T
3 PR .

Staatl. Gesundheitsamt Eri Sigmaringen, den 27:03.1996 ?
Schulstrafte 5 A it Bz.-gp :
Tel.: 07571/101-620
88348 Saul g , , g '
“Staatl. Ges. Amt ?nqmam:_\,gnz . 96/01980/7/590600

- AuBlenstells 7

Eing. 01 APR. 1395

NF e (zwv

Betr.: Eigenbrunnen Kieswerk Wagenhart, Saulgau-Bolstern !
hier: Untersuchung einer Wasserprobe auf Nitrat ;

Probenahme am: 28.02.1998
durch: Gegundheitgamt Saulgau
Auftraggeber: Amtshilfe fir das Gesundheits-

amt Saulgau

Das Untersuchungsergebnis ist dem beiliegenden Formblatt =zu
entnehmen.

Beurtedilung:

Der Nitratgehalt in HShe von 17,1 mg/1 ist nicht zu bean-

standen. - —_

Ll

\lg f"*‘é/l—t‘(}f’/\/ ' ’
Brezger ‘
Oberchemierat

Das Untersuchungsergebnis bezieht sich ausschlieflich auf die vorgelegte Probe.

Das Gutachten darf nur vollstindig weitergegeben werden. Seine auszugsweise Weitergabe bedarf der schriftlichen
Genehmigung durch die Chemische Landesuntersuchungsanstalt Sigmaringen,

Dienstgebiude: Telefon (0 75 71) 101-611 Telefax (0 75 71) 101-596
Hedingerstralle 2/1
72488 Sigmaringen

Es wird gebeten, Zuschriften nur an die Dienststelle, nichi an bestimmie Mitarbeiter zu richien



860.20/07-0 Formularverlag W. Kohlhammer Stuttgart

Landesanstalt fiir Umweltschutz 10/86

Physikalisch-chemische Wasseruntersuchung Anhang (3

Untersuchungsumfang*

Labor

Chemische
b et o sansiall
: @ KurzmeBprogramm
P EaGT O fi {idi higen @ Einzelfalispez. Parameter

STEMPEL - auf alle Mehrfertigungen

Bezeichnung der Probenahmestslle:* Eigenbrunnen Kieswerk a S Li-

EDV-Nummer der LfU* Gemeaindekennziffer* Teilgem.-Kz* Entnahmest. Nr.* Entnahmedatum*
S A (437104 |0,3] |7,0] 12,816,2[1,9,9,6]
Labor-Nr** Bearbeitungsnummer des Untersuchungslabors Empfinger* () Chemische Landesuntersuchungsanstalt Stgt.
| | 9,6 / 01,980/,7 I/ 390600 | ! . Q) zustiindiges Wasserwirtschaftsamt
k| Parameter tntersuch. Messwert wwr
Methode
1 [*| Temperatur °C L L1 A 1
2 |e| Elektrische Leitfdhigkeit (bei. .. °C) % mSim L Ll 1 1 A 1 (1 1 A 1)
3 |*| pH-Wert (bei...°C) L1 L A& 1 00 a1
4 |e| Saurekapazitét bis pH 4,3 (bei . . . °C) Ksia mmol/l L L LA 10 0 A
5 || Summe Erdalkalien (Gesamthérte) mmol/l L L L A i1
6 |»| Spekir Absorptionskoeffizient A=254 nm SAK2564 m™! L ' U
7 [»] Nitrat NOs mg/! 11415 L 17410
1 L f 1 (I N . | | 1 |
L1 L1 | L A 7 | l | 1 |
1 | S I N N N S (N S U B
1 ] ] ] | I A | | | | 1 I
| ] | | | [ . ] | i P
L1 L4t | A& 1 ¢ 411
L1 L.t 1 A 1 1 3 L1
| | I I [ L 1 i ] |
11 I [N N S N N NN (NN B |
L1 | S I N (N O O A B |
L I | 11 & 1 1 J | I
[ Ly ) & 110 q |
L1 S | | A 1 | | I | |
] N I N I S SN NN S R |
i 1 I ] ] [ ] l ] 1 I
L1 L1 | | & 1 | 1 | |
I I S (N NN N NN (N (N N |
L1 B Y N O S A N A I B |
| | | | l [ 1 | i | |
[ I I SR NN S NN S N R |
L1 L1 A
] ] l | ] LI | ] | ] ] l
[ L 1 1 A& ¢ o011 b}
L1 | A b
l ] I ] 1 1 A& | ] ] 1 1
- L I N S (Y N N S IR O |
L1 L+ 1 | A | | l l | ]
1 1 | [ | l | ] I
L1 I I N I N S EN S R
o Y Y Y S U N NN O SO
1 ] {1 ] [ . | | | Pl
| | i | | | & | | ] 1 | ]
L1 L 1 & 1 v
] ] ] l 1 | & | I } | 1 |
| I | I | [ W | | | |
L1 I IR SN S N N I R B |
L1 1 1 & b 1 1 bt 1 _1
] ] ] ] ] [ ] ] | | |
Untersuchungsmethoden: 107 Dampfraum-GC 145 lonenchromatographie hDaan}cBhI:ls:al:mz maufdmammeu'ammnaile"e"g?&%g:ﬁ%;\i’rderBr;mduilslgei?d‘;\t:nhankheide‘:“i;::
100 AAS 113 Photometrie 148 y-Spektroskopie dasansta[llurUmwelfschuuEage‘n“wnntemberg |anrrsruhabesl[mmLMﬁda| Dateniberrrittiung erkddrt der
102 HPLC 114 DC 149 ICP Es::::‘;irddlgrlandesanstaltfurHrrl\verl:tl:li?lﬁ‘zcga?elsWumemha?gl‘:nm&;ta:‘(lil:;l;:{:sl::ei;?:.l;’\I'IFrS::n??]p;ﬁﬁhvevﬂﬁtq
1 PO, . 133 ST 2 M, | SESSCHA S G
sensitive Elekirode 144 UV-Oxidation 401 berechnet : 53?2‘553'615Ga"é.n':?ﬂﬂfﬁ'n’gd:n'?r..?ﬁf:?z'éﬁéi’ﬁ.ﬁ’ﬁf\?&3:?5“"-"”“°“|§Sr$¥ﬂ§'i?f b s
106 GC 148 Elektrometrie 404 Sensorik den Belrclber und Sodclministerum beickten i it Eeich darttr,
ob und in welcher Weise van den Dalen Gahraucfi gemachl wurde. B

* Aus Probenahmeprotokoll **Vgl. ,Positivliste Reinwasserlabors” . .
=+ Auffillige Befunde und Grenzwertiiberschreitungen bitte durch Ankreuzen kennzeichnen Ausfertigung fiir Avitraggeber




handcsgm““ ﬂ]! eits im t Baden_w rttembel_‘g Fiir jede Wasserflasche 1 Formular (mit 3 D@&b@ﬂ&n@

Algeiters Prof. D, wiied. V. Hingst) 'Wasserlabor Dr. Lustlg Telefon (0711) 1849-248/249/258
Postfach 102942, 70025 Stuttgart o.v.LA. Telefax (0711) 1849-242

st et

Begle1tsche1n fiir Trmkwasseruntersuchung

7195

- Binsender: Tel.-Nr.-Durchwahl auch samstags: /{ /; f : Emgangs-Datum L‘*~ Labor Nr-
: B £

; Entnahmestelle-Nr
. Name des Probenehmers ci!l Ej ffleb ag‘
) Fordermengc des Wassers pro jahr me:

’ Be_;petkun_g{:n_ dC_S Emsc_:ndegs. haktery -

. : \V{;‘ l,:: . ;{;3 . il . S ‘ ,._’.!'
Stuttgart, den : ! . o3 : -

Bltte nur llnke stark umrandcte Seite ausfiillen

Telefax-Nr. auch samstags:

L(;} - : ,}{ r~ o (;) /(/ \-3’ zr“)

Lundratsant Sigmaringen

sporenbildende

- aeruginosa - )
:‘-f{ | 3' (_L%j ILM ! in 250 ml/100 miF | Anacrobier in ml

4 |

v

i 50 ml/720 ml#*

.“Jf' L,

- [ nicht nachweisbar nichit-siachweisbar
" [ nachweisbar [ hachweisbar

. L — : Beurtellung B
88 Tdankwasser - - O 'Wasser fiir S o Die mikrebiclogische Untersuchung nach der Trmltwasser VO
| - | Lebensmlttelbetﬂebe o ergab keine Beanstandung,

< , —
£ nicht desinfiziert L )
O desinfiziert ’ o ' ' ST

O Der Richtwert fiir die Koloniezahl nach § 1 Trmkwasser VO

wurde uberschntten

B (Art: - : © mg/l freies Cly) = O Der Grcnzwert fiir cohforme Kelmc nach § 11 Trinkwasser- VO ;
- O desinfiziert ;nach AbschluE der - -

wurde iiberschritten.

O Der Grenzwert fiir Escherichia coll nach § 1,1 Trinkwasser VO

Aufbereitung™ - - mg/1 freies Clz
. e wurde ubersohntten

Q Bohrbrunnenx- A

O Hochbehaltcr wurde Giberschritten.

. O Die mikrobiologische Untersuchung 1§ach der Mineral- und
Tafelwasser-VO ergab keine Beanstandung

@) Samﬁlel— und Vorratsbehﬁiter (Zisterne)
- O Einzelversorgungsanlagen und Elgenversorgungsanlagen

(unter 1000 m*/Jahs) o O Der Richtwert fiir die Kolontezahl nach § 4 (2) der Mineral- und
O Wasserversorgungsanfagen-an Bord von ’ . . TafelwasserVO (Bebriitung 20°C und 37°C)
Wasser-, Lufi- oder Landfahrzeugen . . | wurde iiberschritten, :

O Der Grenzwert nach §4 (1) in Verbmdung mit § 16 (2)

- der Mineral- und Tafélwasser-Verordnung fiir:

E " Koloniezahl, Bebriitung (207 und 37°C), Eschesichia coli,
coliforme Keime, Faekalstreptokokken, Pseudomonas
deruginosa, sulfitreduzierende, sporenbildende Anaerobier
wurde tiberschritten..

(O Mineral,, Tafel-, Quellwasser

O-Rohwaséer_ O Aufer Betrieb

Bemerkungen df:s Landesgesundhe1tsamt aden-erttemE/fg )2l¥ :N !’.}a - :L ,\{3‘[_’1’ .—;j

E;"( {"(ﬁ w0 /]J) U*ulzﬁ (g Cliu S G ot
P L { -

"ce”! L A NS

L

“Unwgrschrilz - - -
prsCatie
LIS 0 X

Untersuchung nach Trinkwasser- Verordnung Yom 5 Dczember 1990 (Bundesgeaetzblattl 3 2612 ff) und
Mi:neral- und TafelwasserVerordnung vom 1- August 1984 (BGBL. I, S. 1036 f) und 5. Dezember 1990 (Bundesgesetzblatt 1, S. 2610£f)

¥ 44 2d-Std.-Bebrittung, Agarnihrboden “* Flissigkettsanreicherung 36°+1°C

... O Der Grenzwert fiir Fikalstreptokokken nach § 1} Trinkwasser-VQ

-hagsundheitsamb=—" / i’ 1 Exfgebmssc des Untersuchungsamees:
- L L N i—j.-‘"s . 7 - - _;‘ T .
ﬂuﬁgnstggie '7 38358 Saulgay {% ““"‘ff o ) Koloniezahl ‘Coliforme Keime : Escherichia coli
'; ‘1 - “nach nach in 100 ml ** I in 100 mi **
I
Eig uﬁuassarur*rsgg Kisswark wagenhart 48 Std. 1 48 Std. N L .o
. Faxs 87581 206 101 20+2°C | 36%1°C ;E«tiﬁcht nachweishar ::;ﬁicht nachweisbar
L : : * ; ’ ) - ’
H &:—:?;21 ml {:} . ] nachweisbar : [0 nachweisbar
- : ) o ' . ., . ’ . . Faekal-
' e - : o . Coliforme K I Escherichia col . .
- Entnahme-Datm: 28,02, 1896 Uhrzeit: . ‘ ‘Li ;50 :nl :‘f“? L 250 ml oon streptokakken
i T as . L F ' ’ in 250 ml/ ot
Kostentriger: { Lgma ’ . i : ; = m109 ml
o T hiﬁ&h}ai‘k Wagenhart GmbH t. | O nicht nachweisbar : [ nicht nachweisbar | [ nicht nachweisbar -
7883'{%8 Saulgaumacalst ern 1- ) L1 nachweisbar . : L machweisbar - nachweisbgr
Entnahmestelle Nime: af 2PN ,4" S e v i P “ Psendomonas sulfitreduzierende . Salmonellen

el



oL AT

Anhang 6

LANDESGESUNDHEITSAMT BADEN-W{URTTEMBERG Seite 1

. Tal-Labor (0711) 1849-248/-249/-258 .
Abteilung II Allgemeine Hygiene -Arzte -210/-222/-207 :
Referat Wasser- und Trinkwasserhygiene Telefax  (0711) 1849-242 '

Wiederholdstrage 15 70174 Stuttgart

PF QY2 70025 Stuttgart
ot

A Wal Proben-Nr.: WA1998003546
Ve Land ;
apn® . Grﬂtsamt S'gmar[n n ]
%ﬁggsuﬁaheltsamt Saulgau - Gesundhaitagmi L0r Einsendercode : 00381
Schulstr. 5 : oy
21, April 1998 ¥
88348 Saulgau ' Landratsamt Sigmaringen
- - Gesundheitsamt -
Betr: Trinkwasseriiberwachung 22 Aoril 1901
Einsender : Gegundheitsamt Saulgau AuBensiplle Saulgal
Entnahmestelle : 43710003100
Bezeichnung : Bolstern, Fa. Wagenhart
PLZ : 88348 Ort : Saulgau
Bemerkung : Blirogebiude
Entnahmedatum : 16.04.98 Uhrzeit : 09.35
Eingangsdatum : 17.04.98 Uhrzeit : 10.00
Einzel /Eigenwasserversorgungsanlage (<1000 m3 P-a)
Desinfektion : Nicht desinfiziert
Art der Entnahmestelle : Brunnen
Untersuchungsergebnigse
Koloniezahl in 1 ml bei 20 +/- 2 oC # : 10
Koloniezahl in 1 ml bei 36 +/- 1 oC * : 5
Coliforme Keime % in 100 ml : nicht nachweisbar
Escherichia coli *%* in 100 ml : nicht nachweisbar
Beurteilung:

Die mikrobiclogische Untersuchung nach der Trinkwasserverordnung
ergab keine Beanstandung.

Stuttgart, den 20.04.98 Dr. it¥ich
Arztin

Untersuchung nach der Trinkwasserverordnung vom 05. Dezember 1990 (BGBL [, S. 2600 ff).

* 44 +/- 4 h Bebritung, Agarndhrboden; *% Flissigkeitsanreicherung

Chlorangabe 0 = nicht nachweisbar mit der verwendeten Messmethode




CHEMISCH% LANDESUNTERSUCHUNGSANSTALT SIGMARINC;EN

’ \aﬁ‘l@(i} E%é i - : : Postfach 11 64,72481 Slgmanngen
PR
, - %-‘.‘:&{"j,,.uq.n->xa | | | : |
Chem. Landesuntersuchungsanstatt Postfach 1164 D-72481 Sigmaringen - R o R -

Staatl, Gesundheltsamt

_ Sitsamt. - (sarmit slgmarmgen_'.' Landratsamt Slgmaringen '
_;Karlstra{Se 38 .0 - -L_a“fjgeiundhensamt s -Gesindnaitcamt .
72488 Slgmarmgen o ) UB ’\flas 1993 '_ | 93 Mai 19_3?

Aussenstelle Saulgau Q‘,,g

: 'AuBensteﬂe Saulgau

Aktenzemhen 2 l_ R .7B_earbeitér"{in')' o Telefon-Duréhé.v'ahl_ L Sigmaringen, den
“Az.: LC19984002350001159 Bz.fsp -~ ' {07571).732 - 654 29.04.1998 '

Betr.: Eigénwaéserversorgung Kieswerk Wagenhart, Bolstern
hier: Untersuchung einer Wasserpobe auf Nitrat

“Anl.: 1$Uritersuchungsbéfqnd

T

Probenahme am: . - 16.04.1998

durchr_:‘ o - . -Herrn Steinebach, "Gesundheitsamt__ S'aulgaﬁ
Auftraggeber: -~ o -Amtsh_itfe _fﬁf das Gesundheitsamt Saulgau
BEURTEIL. :

" Der Nitratgehalt,ist hicht zu beanstanden.

Brezger
: Chemledlrektor

-Das Untersuchungse'rgegbnis Bezieht sich ausschliefilich auf die vorgelegte Probe.

" Das Gutachten darf nur vollstindig weitergegeben werden. Seine auszugsweise Weitergabe bedarf der
schriftlichen Genehmigung durch die Chemische Landesuntersuchungsanstalt Sigmaringen. '

Hausanschrift: o Telefon: {07571)732-605 o . Seitetvoni
Heédingersir, 271 ] - . Telefax: (07571) 732-602 ’
72488 Sigmaringen LWVN X400} s=posistelle ou=clust o=rbtclusi a=dbp p=bwl c=de

Eswird gebeten, Zuschriften nur an die Dienststeile, nicht an bestimmte Mitarbeiter zu richten Form. 6/97

Anhang 6

P e e
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s hang 6
HEMISCHE LANDESUNTERSUCHUNC;SANSTALT SIGMARINGEN

Postfach 1164 72481 Sigmaringen
A -, .-
I 4 . ;
- Untersuchungsbefund - Trlnkwasserdatenbank

Yelefax: 07571-732602
S:.guna:::r.ngen, den 27 04.1998

Talefon: 07571-732601
sundheitsamt T ¢ 'G8A sIG

ntnahmestellen-Nr.~

R-Koordinate-

s437100037p .

'Saulgau

LFUJNummer
‘H-Koordinate,

e

Gemeinde o - : H Teilgemeinde: Bolsterng
; Entxiahrhestellenbe_z.. > BV KIESWERK WAGENHART, _ BOLSTERN :
Bezeichn. der Quellen :  Brunnen °

. Betreiber der WVERS

"_ Postle1tzahl

BV FA KIESW. WAGGENH

" WVERS- -Nr,
Ort der WVERS

s £43710003-01

N

Ve S ¢ ‘Sualgau-Bolstern
'Entnahmedatum 1 16.04.1998 Probenehmer Steinebach
"Eingangsdatum- :“.16404.1998' o . o
Entnahmegrund : . R : : -
" Warencode - - R 53950600 ngen— und Elnzelwasserversorqung
Interne Laborprobennr.; 19984002350001-
Untersuchungszeitraum ;1 .16.4.98-27.4,98
Parameter - -Dimension Ergebnisg Prifver- Grenzwert
T . : - fahren TrinkwV
Aussehen Keine 0290 ’
Geruch Keine . 0290
. Geschmack Keine 0290
Tribung - Keine 0290
Tritbung, quantitativ -Te/F 9912 1.5
Entnahmetemperatur °C 0351 25.0
pH-Wert (bhei °C) Keine 0352 9.5/6.5
pH n. CaC0;-S&ttg. (b.°C) ‘Keine 0352
Sauerstoff (Gas) mg/l 0352
Leitfihigkeit b. 25 °C mS/m 0351
Spektr.Abs.Koeff.436 Einheit/m 0312 0.5
Spektr.Abs.Koeff.254 Einheit/m 0312
Oxidierbk. Mn VII-II als 0, - mg/l 0311 5
S&durekap. b. pH 4,3 mmol/1 0311
Basenkap.b.pH 8,2 (bei °C) mmol/1 0311
Summe an Erdalkalien {GH) mol/m? 9993
Gesamtharte °dg mol/m?
Calcium mg/l 0311 400
Magnesium - rg/l 0311 T 50
Natrium mg/1l 0217 150
Kalium mg/1 0217 12
Eisen mg/1l 0312 - 0.2
Mangan mg/i 5921 0.05
Ammonium {NH4*) mg/1l 0312 0.5
Nitrit (NO,™) ~ mg/1l 0312 0.1
Chlorid (cl-) mg/1l 0343LET = 250
Nit:at.(NO{) . mg/l 26.5 0343LEI 50
Sulfat (S0*) mg/l. - 0343LEI 240 ,
Hydrogenkarbonat ' mg/l - 9998
ortho~Phosphat (PO,~) /7 . mg/l

0312 C 6.7

n.n. = nicht nachweisbar Priifverfahren vgl. Beiblatt - Seite 1 von | Seiten
Dienstgebiude:
HedingerstraBe 2/1

72488 Sigmaringen

Telefon (0 75 71) 732-601 Telefax (0 75 71) 732-602

Es wird gebeten, Zuschriften nur an die Dienststelle, nicht an hestimmte Mitarbeiter zu richten
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Anhang 8

. Physikalisch-chemische Wasseruntersuchung A

Labor . .o Untersuchungsumfang*

Instltut Dr. Jager @ TrinkwV, Anlage 4 zu §§ 3, 12
Ernst-Simon-StraBe 2-4 | © eumamesprogramm
72072 Tibingen ® rmssrogramm
@ Einzeifallspez. Parameter
Bezeichnung der Probenahmesteile:*UVS Bolstern / BK 2/95
EDV-Nummer der LfU* Gemeindekennziffar Teilgem.-Kz* Entnahmast, Nr.,* Entnahmedatum*

e - IR N R O ©0950,1]1,9,9 6]
Labor-Ne** Bearbeitungsnummer des Untersuchungslabors Empfénger* O Chemische Landesuntersuchungsanstalt Stgt,
D |3 |2 | '0 11 | {5 |0 L9 Ly O zustindiges Wasserwirtschaftsamt

12|a/k| Parameter U:::;:g;z Messwert —
1 Farte, qualitativ D 4 faxrbiliois; | i
2 Triibung, qualitativ 04 kilawxr.,: Biod: |
3 Geruch, qualitativ 04 e b nier | 1
4 Geschmaci, qualitativ L Lo L
5 je{ele! Temperatur °C L S W
Gle Farbe SAK-436 m~* i 3 < 04l 1
7] Tribung, quantitativ TE/F L I A
8 |e Geruchsschwellenwert L] I W I
9 [#|=|*| Elektrische Leitfahigkeit (bei ... °C) % mSim 1 4 6 L 16 1640 (| & 1)
10;e|ele! pH-Wert (bei ... °C) 1 05 L 7431030 | & 1)
11 pH-Wert nach CaCO,-Sittigung (bei . . . °C) 1 065 L 7L i51 00 1 a4 1)
12| [o|e Sdurekapazitét bis pH 4,3 (bei...°C) KS4.3 mmol/t D 0 3 | 548 17101 1 & )

13 Basekapazitdt bis pH 8,2 (bei . .. °C) Kgs.2 mmol/| L LA s al A
14 Séurekapazitdt bis pH 8,2 (bei...°C)  Kggg mmol/| L Lloa a0 0 a1
15| ||| Summe Erdalkalien (Gesamthirte) mmol/fl 04 L 134512
16{ |#| | Sauerstoff Oz mgl 1 05 L1947 1
17| |«|#| Spekir Absorptionskoeff. =254 nm SAK-254 m™ 1 13 L1049
18|e Oxidierbarkeit MnVi-Mnil mg/l0,| |, L1 A | |
19| | | Geldster organischer Kohlenstoff DOC mg/iC 2 2 o e
20| | | Adsorbierbares, org. geb. Halogen AOX mg/iClp 2 0 < 10401 |
11 | | Calcium Ca mg/l - 0L poO L 1 064
2 |#|e| | Magnesium Mg mg/l 1L 00O L2 1142
3jeie| | Natrium Na mg/l 1 00 L1 1 D43
4|efs| | Kalium K mg/l 1L 0O L 047 1
[5]ele] | Ammonium NH, mg/l 113 <1040 1 4
6 |#|e; | Eisen Fe mg/| L DO L 1040 2
7 |e|o| | Mangan Mn mg/l 1 0P < 040 11
8| |e| | Chlorid Cl mag/l L 4 B Lt 1 1948
9| ||| Nitrat NQg mg/l 1 4 5 | 21245
10 Nitrit NO» mg/l L] I W
11|sfe) | Sulfat S04 mgll 1 4 8 L 13134 3
12| | | Orthophosphat PO, mg/l L 4B 040 12 ¢«
13 Gesamtphosphor P mg/l Lo I & 1 1
14 Silikat Si0;  mg/l Lo Y W
15| lo| | Bor B mg/l_ 1 p D < (040 2| |
16(e Aluminium Al mg/| L1 [ W
17|e Silber Ag mg/I Lo I A B
18le Anionische Tenside MBAS mg/l L L A L 1 1
19ie Nichtionische Tenside BIAS mg/! o L A [ 1
L1 I T N N N N N W B
L1 L1 1 | A1 134
L Lo 13 A ]
L [N S TS T N W W O S S
L I R N Y W R S N S
Untersuchungsmethoden: 107 Dampfraum-GC 145 fonenchromatographie unaf.fc'b';.'ﬂ?‘“ J"a"fd'“""m"“"'a'"ma"m"D‘?.'&';:ﬂiﬁ'dgrG,.',,.u,,,m,miﬂnhankm.uen_an
100 AAS 113 Phatometrie 148 y-Spektroskopie Qesaratal dl”rmmucmﬂ ;:g:;mumn Se\;Karlsluhe i Ello:muer. i miunq erkdire dar
102 HPLC 114 DC 148 ICP Dmnand|eLandasanstanfurUmwel1.scnutzBadunWﬂm‘smburg andasﬁeelogscnuLandasannBadun Wiirt-
104 Polarographie ] 118 Gravirgetrie %gg g:a(giar:ﬁ:?gl:(\ferbrennun temberg, an das L i mmm“‘fjm, i in fad
0 oneiive Batiode. 145 UVOndation 301 oond. dure 9| g i e e st i e e
108 GC 146 Elekirometrie 404 Sensorik - Sz"uﬂﬁ'fﬁ’méﬂﬂfmfﬂﬂ?’ﬁ'&ﬂ"&‘:ﬁ?f&#ﬂﬁﬁl’ﬂﬁ:“"“"’"""‘““"'B”"a”""" o

* Aus Probenahmeprotokoli ** Vgl. ,Positivliste Reinwasseriabors” -
*** Auffdllige Befunde und Grenzwertliberschreitungen bitte durch Ankreuzen kennzeichnen Ausfertiauna fiir Auftraaceber



Physikalisch-chemische Wasseruntersuchung Anhangs  JRy

Labor . ve Untersuchungsumfang*
Instltut DI’. Jager @ TrinkwV, Anlage 4 zu §§ 3, 12
Ernst-Simon-StraBRe 2-4 (©) arunamesprogramn
72072 Tlbingen (9 turmatorosramm

@ Einzelifalispez. Parametar
Bezeichnung der Probenahmestelle:* UVS Bolstern / GWM 4/95
EDV-Nummer der Lfli* Gemeindekennziffer* Teilgem.-Kz* Entnahmest. Nr* Entnahmedatum*
ST A BN S RTINS S A N [0,9{90,1]1,9,9 §
Labor-Nr** Bearbeitungsnummer des Untersuchungstabors Empfinger* (O Chemische Landesuntersuchungsanstalt Sigt.
C |3 |2 [ Il il |5 | 11_0| L L 11 i O zustindiges Wasserwirtschaftsamt
T2 6|k| Parameter U;:s;zg: Messwert
1] |s| | Farbe, qualitativ 4 014 far b liors |
2( |»| | Tribung, gualitativ 4 04| kilajxy 1 1 1 o g

3| |¢] | Geruch, qualitativ 4 04| ohmnier | | 1 1 4

4 Geschmack, gualitativ L1 IS R R S N S N R S

5ieje{s| Temperatur °c L R |

6 [s|e| | Farbe SAK-436 m™! 11,3 i<i0al) 1o

7|e Triibung, quantitativ TE/F L L. A 1

Bie Geruchsschwellenwert L | S W

g j#[e|#} Elektrische Leitidhigkeit (bei . .. °C) x mS/m 11 4 6 L 1 16 .1ad; (7 4 1)

10|s|s|s! pH-Wert (bei .. .C) 1,0 5 L 74351 (1 ¢ a 1)

11 pH-Wert nach CaCQ;-Séttigung (bei . . . °C) 1 0.5 I 1742 8¢ 1 & 1)

12| (ele Séurekapazitét bis pH 4,3 (hei . .. C) K54_3 mmol/l @ 0 (3 L i15a4 . 710 4 A 1)

13 Basekapazitdt bis pH 8,2 {bei . . . °C) Keaz mmol/| P Looa 1 a0 A

14 Sdurekapagzitat bis pH 8,2 (bei ... °C) Ksa,a mmol/ L a4 gt A

15; |e|¢| Summe Erdaikalien (Gesamthérte) mmold 14 0 1 L 13428

18] i¢] | Sauerstoff Qs mg/l 1 .05 L 1942

17| ||e] Spekir Absorptionskoeff. A=254 nm SAK-254 m™? 1 1.3 L 11lal,

18| Oxidierbarkeait MnVi-Mnll mgl O, | | L1 AL

19| |e| | Geldster organischer Kohlenstoff DOC mg/lC 2 2.0 10491

20| [e| | Adsorhierbares, org. geb. Halogen AOX mg/iCl 2 2 .0 <1040,1,

1| | | Calcium Ca mg/l - 1 ,0.0 ] 11 106.,24

2ieie| | Magnesium Mg mg/! 1 0 .0 L 111748

3leis| | Natrium Na mgh 1 0,0 Lo 13a7

4 |s|e| | Kaiium K mg/l_ 1 0,0 L 1045, |

S|eie| | Ammonium NH,4 mg/l 1 1,3 < 10401,

Gle|e| | Eisen Fe mg/l 1 0 0 1< 104011,

7 |*|*| | Mangan Mn mg/l 1 0 0 1<1040+1,

8| [+ | Chlorid Cl mg/l 1 4 5 L1 11446

9| [=|®] Nitrat NCj5 mg/l 1 4 5 111945

10 Mitrit NO» mg/i L Y |

11fe|s| | Sulfat S0, mg/l 1 45 Lt 13,64

12i |»| | Orthephosphat PO, mg/| 1 4 5 1040 .4,

13 Gesamtphosphor P mg/| L Ll A 1]

14 Silikat Si0, mg/| L | | & |

15/ |s| | Bor B mg/l 1 0,0 <1040,2,

16 Aluminium Al mg/! L LA | 1

17]e Silber Ag mg/l L I N |

18|e Anionische Tenside MBAS mg/ L Y

19]e Nichtionische Tenside BIiAS mg/| L1 L& |1

L T R TN N N N R A W

i IV I N N W N N B R

.l I TS T N N A N S N S

L N I N N N S N S B S

Lo IV R W N W R B S
Untersuchungsmethoden: 107 Dampfraum-GC 145 Ionenchrorgatggraphie E&mﬁ%ﬁtz D'Ba"fm::::'ﬁ"mm";"“ 2?.5;",,:&5: m“?’ﬂﬁl‘i‘%ﬁ%&iﬁ“&ﬁ&‘;ﬁ{m
03 tipLc 114 b T 19 g oKroskepts S S 1D S e i
104 Polaragraphie 116 Gravimetrie 203 MaBanalytik tembarg, an das Slalistische Landasam! Baden-Wilritemberg, die jewelL ind
105 Potantiometrie, ionsn- 135 GC/MS 220 Oxid. durch Verbrennung | jimedstten Mssmschatsintr. Yasseroa msn,,.mgmsm, u,::‘;%.iz:,:;’:,’“g;‘;::.:g;:;

sensilive Elektrode 144 UV-Oxidation 401 berachnet Vollzugs, Dia Weilerigitung an andere Stellen und die Verdtentichung istarst nach varheriges Zustimmmung durch

106 GC 148 Elektrometrie 404 Sensork o ind i s Wi von e Lo earaueh oot g o1 dem el fbrich cariher
* Aus Probenahmeprotokoll . ™ Vgl, Positivliste Reinwasseriabors”

* Ayffillige Befunde und Grenzwertiiberschreitungen bitte durch Ankreuzen kennzeichnen Ausfertigung fiir Auftraggeber



Physikalisch-chemische Wasseruntersuchung Anhang8  JR
Labor . .s Untersuchungsumfang™
Instltut Dr. Jager TrinkwV, Anlage 4 zu §§ 3, 12
Ernst-Simon-StraRe 2-4 (@ aundmadpooramm
72072 Tibingen (9 taramessrogramm
@ Einzslfallspez. Parameter
Bezeichnung der Probenahmesteile:'UVS Bolstern / BK 5/95
EDV-Nummer der LfU* Gemeindekennziffer Teilgemn-Kz.* Entnahmest. Nr.* Entnahmedatum*
I Hl [ [‘! ' | I Y A | I | ] | Ll [ Eigloilllglgrsl
Labor-Nr** Bearbeitungsnumemer des Untersuchungslabors Empfanger* Chemische Landesuntersuchungsanstalt Stgt.
0 :|3 12 ] P 'l . 15 ll ll oo oo ] P 8 zustindiges Wassemirtschaftsa?nt ;
T2/ G| k| Parameter U;}g{;ﬁgz Messwert wnn
1 Farbe, qualitativ 4 04 farblos, | | |
2| |e! | Triibung, quaiitativ 4 0 4 kldar, , | i
3 Geruch, qualitativ 4 0 4 chne, | | | | 4
4 Geschmack, qualitativ L T I T I D A N
5 {eje|e| Temperatur °C [ Ll & 1
6w Farbe SAK-436 m™ i1 3 £ 041 |
7| Triibung, quantitativ TE/F L ' U
8 e Geruchsschwellenwert L L1 A I
9|e Elektrische Leitfdhigkeit (bei . . . °C) ® mSim 1 & 6 L1 ©® 58 (.
10| pH-Wert (bei ... °C) 1 0 b L e A0 D
11 pH-Wert nach CaCQ;-Séttigung (bei . .. °C) 1 065 b 7t 5000 1 A 1)
12| |e|e| SAurekapazitét bis pH 4,3 (bei...°C) Ksya mmoi/l 2 0 3 L 5.8 8 (i | A D
13 Basekapazitat bis pH 8,2 (bei . . ., °C) Keagz mmoi/l L L a1t a0l 1 a1
14 Séurekapazitdt bis pH 8,2 (bei...°C)  Kasaz mmoi/l L L a1 a0 a D
15/ |e|e| Summe Erdalkalien (Gesamthérte) mmol/l 4 0 L L 344 19,
16| e | Sauerstoff Qs mg/l 1L 0 B L 946
17| {*|%| Spekir Absorptionskoeff. \=254 nm SAK254 m™—' 1 1 3 L 1.0
i8je Oxidierbarkeit MnVII-Mnil mgho:| | Ll A 1
19| || | GelOster organischer Kohlenstoff DOC mg/C2 20 047 1
20| |=| | Adsorbierbares, org. geb. Halogen AQX mg/ICl2 2 0 < 0401, 5
11 {*/ | Calcium Ca mgd- 1L 0O Ld 1 3.4
2 |=|s| | Magnesium Mg mg/l 1 00 R -2 < I
3 is|s| | Natrium Na mg/l 1 DD L1 4.8
4 elaf | Kalium K mg/l 1 00 1 B
5]ele] | Ammonium NH, mg/l 11 3 0.0 3, |
6 |ee Eisen Fe mgll l Q D 1 ,0 -ﬂ ll | |
7|+ | Mangan Mn mg/l 1 090 040 2
8] {* | Chlorid Cl mg/l 1 4 B L1 3 046
9| lele; Nitrat NQ5 mgd 1L 4 5 L B3 1346
10 Nitrit NQ, mg/i o, 1 A |
11)8|e Sulfat 30, mg/! 1 ‘4 5 L B B
12| |*| | Orthophosphat PO, mg/l 1 4 B 040 2
13 Gesamtphosphor P mg/! L ' Y A
14 Silikat SiCy mg/l L L A
15 j*{ | Bor B mg/l 1 00 - < 0.0 2,
16| Aluminium Al mg/| L Y U
17[e Silber Ag mg/l L LA 1 L 1 1
18 Anionische Tenside MBAS mg/l L [ A R
19;e Nichtionische Tenside BIAS mg/t L L& 1 L1
L1 L1 1 % A Lo ]
Ll L L1 1 A 1 1 iy |
L1 L. 1 1 A 11 ' 1t 1 1]
L1 L1 1 i At
! | . l | ] | A I_ | I i, l l
tosseurgsmothoder: 0] Sanotaun GG 148 operomognonie | St S e e
102 HPLC 1 DC o Yag foR R b o it bl 0 e v ] s o e
104 Polarographie ! ;g gamrgetrie 203 g:&aﬁﬂ(\remrannun temberd, andau Saliaisch Landasami Bacen Wi e Gesurahateinte n et AATpmog o
0% oneitive Biakirods | 144 UnOxidation 481 bereses | o i s dre g i i s v oo
106 GC 146 Elekirometrie 404 Sensori e . et Sl i dm Gt i o,

* Aus Probenahmeprotokoll

** Vgl. Positiviiste Reinwasserlabors*
** Auffillige Befunde und Grenzwertlbarschreitungen bitte durch Ankreuzen kennzeichnen

Ausfertigunyg fiir Auftraggeber



FHySnauvrviiennasuie ywasserunersucnung Anhang 8 y .\

Labor . .o Untarsuchungsumfang*
Instltut Dr. Jager @ TrinkwV, Anlage 4 zu §§ 3, 12
Ernst-Simon-StraBe 2-4 (®) Grunamegorostamm
72072 Tibingen (9 wurzmsirogram

@ Elnzeifallspez. Parameter

Bezeichnung der Probenahmesteile:*_ UVS Bolstern / GWM 6/95

EDV-Nummer der LfU* Gemeindekennziffer* Teilgem.-Kz* Entnahmast, Nr.* Entrnahmedatum™

I E“ L 1= Lo o0 L |_|__| L_|_| |_019| Or l| ll 91 9| q

Labor-Np= Bearbeitungsnummer d:le-s sz\tEfSUGhUHG’S'abOFS Empfinger* O Chemische Landesuntersuchungsanstalt Stgt.

7 [ AR e R N O zustindiges Wasserwirtschaftsamt
16/ | Parameter U;';::,fﬂ;’; Messwert e

1|+ | Farbe, gualitativ 4,04,  farblios |

2| |*| | Tribung, gualitativ 4,004 skKiliair o

3| {s| | Geruch, qualitativ 40,4 vohinie 1 1 1 14 g

4 Geschmack, qualitativ L1 | S I TR N NS S R N B |

5 e|s|s| Temperatur °C L LA i

G|e|s| | Farbe SAK-436 m™ 1,13 <1081 |

7|e Trilbung, quantitativ TE/F L Y U

8|e Geruchsschwellenwert L L A i

9 |=|s|s Elektrische Leitfdhigkeit (bei ... °C) X mS/m {1,4.6 1 6 144 (0 1 a1

10/ejele| pH-Wert (bei...°C) 1,0,5 L 1 7a31 200 0 4 1)

1 pH-Wert nach CaCQ,-Séttigung (bei . .. °C) 1,05 L7l 5 + & 1)

12| |+!e| S&urekapazitét bis pH 4,3 (bei ... ) Ksea mmol/l 12 ,0,3 Lo 5ad 50 a1

13 Basekapazitéit bis pH 82 (bel - GC) Kaa‘z mmolt/| | Y U { L 1 A 1)

14 Séurekapazitét bis pH 8,2 (bei . .. °C) Kss.2 mmol/] L b1 oA b A

15| j¢|¢) Summe Erdalkalien (Gesamthirte) mmoi/f 14 0,1 L1382 6

16| [#| | Sauerstoff O, mg/l 1,0,5 1 192

17| |eje| Spekir. Absorptionskoeff. A=254 nm SAK-254 m™ 1,1:3 L 1 la2

18je Oxidierbarkeit MnViI-Mnl} mg/l Qs | | Il A 1 |

19| |o| | Geldster organischer Kohlenstoff DOC mg/IC |2,2.0 1 Da7 |

20 || | Adscrbierbares, arg. geb. Halogen AQX mg/lCl 12,20 <1040 1 |

1] {s| | Calecium Ca mgfd - [1,0,0 110 1s

2ie|e] | Magnesium Mg mg/! 1,0,0 L 11 749

3|e|s] | Natrium Na mg/! 10,0 | I (337

4lelol | Kalium K ~mgll 11,0,0 L.10a5, |

5iels| | Ammonium NH, mg/l 1,1,3 <10s80/1,

B[] | Eisen Fe ma/| 1,0,0 L1050, 3,

7|*[*| | Mangan Mn mg/! 1,0,0 1< 0403

8| |e] | Chiorid Cl mg/| 14,51 | 1 14,6, )

91 [e]e] Nitrat NOs mg/l 1,45 L1119,7)

10 DMt N02 mg;’l | | [ 1

11]e]ej | Suifat S0, mg/| 1.:4.:5] | | 13 554 |

12| j¢| | Orthophosphat PO, mg/! 1,4,5 <1040, 1,

13 Gesamtphosphor P mg/l L L 1 A ( 1

14 Silikat : Si0, mg/! L S W

15| || | Bor B mg/| 1,00 <1 04012, |

16]+ Aluminium Al mg/| L LA i1 |

17]e Silber Ag mg/| L LA 00

18]e Anionische Tenside MBAS mg/l L LAl 1

18] Nichtionische Tenside BIiAS mg/| L I A L1 1
L I AR S S W NN NN N S
L1 I T Y SN N N P S
L1 I T N N N N N SN N
i1 T I S S WO N N N N
L1 L b A

Untersuchungsmethoden: 107 Dampfraurp-GC 145 Ionenchromatggraphie x?a:ﬁ';?:%?umth:rfFm‘mare"man::::(%i:ﬁiﬁgéw:#ﬁﬁzﬁwgﬁé:;uésé;mﬁhaeirmntgg;

132 ):\‘QEC ”2 gléotumetrxe ;:g ?r(-:%pektroskople g::::igflr“ai:rluntumcmun“h‘n'eastelln zuglalcéu ai?:.ﬁgvaméndnii ﬂ:ta:gerWle:!e:lunq darg%mﬁggm

104 Polarographie 116 Gravimetrie 203 MaBanalytik '5mberd, an das Slalistischa L Bade1-Wirtembarg, die jeweils 2usdndigan Chemischen L

105 Potentiometrie, ionan- 135 GC/MS 220 Oxid. durch Verbrennung Verwsndung im Ral'llm“;ﬁwrltmn qesetdlicher Aulgaben ei&?ﬁﬁﬂ'&ﬁﬂ?ﬁmzﬂﬁﬁuﬁgﬁﬂgiﬁuﬁ

sensitive Elektrode 144 Uv-Qxidation 401 berechnet Voliztos. OfF Witerleilung an andero Stallan und die VerGfentichung Isterst nach vorheriges Zuslimmung dureh

106 GC 146 Elektrometrie 404 Sensorik g:nuﬁgtzﬁbwélnhur%ise v'.an den Daten Babrancrlln;‘:macht wide. dem BelatJbeheh dariber

* Aus Probenahmeprotokoll ** Vgl. .Posltiviiste Reinwasseriabors*

** Autfélige Befunde und GrenzwertUberschreitungen bitte durch Ankreuzen kennzaichnen . Ausfertigung fiir Auftraggeber
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